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SCHULE

Neue elektronische Wandtafeln 
in der Primarschule

Im September wurden an der 
Primarschule neue interaktive 
Wandtafeln (Touchdisplay) ein-

gebaut. Es sind sozusagen Tablets 
im Grossformat mit verschiedenen 
Programmen und Apps für den 
Unterricht. Sie stehen täglich im 
Einsatz und werden von den Lehr-
personen vielfältig genutzt. 

Die digitalen Boards sind auf 
Knopfdruck einsatzbereit und die 
Lehrpersonen können sowohl auf 
ihre eigenen Unterrichtsmateria-
lien als auch auf Informationen 
aus dem Web oder auf eine allge-
meine, digitale Bibliothek zugrei-
fen und auf dem Board mit den 
Schülerinnen und Schülern inter-
aktiv bearbeiten. 

Die Lehrpersonen können die 
Arbeitsschritte auf dem Board 
speichern und damit gut an ver-
gangene Unterrichtsstunden an-
knüpfen oder bereits Erarbeitetes 
wiederholen. Zudem können die 
Lehrpersonen in ihren Dokumen-
ten unkompliziert abspielbare Vi-
deos, Audio-Dateien oder Links 
auf Webseiten integrieren.

Kommentar  
Giorgio Cavezzan, 
Schulleiter Zyklus 2:
«Die neuen Screens ha­
ben eine deutlich höhere 
Leuchtkraft und zusätz­

liche Funktionen, welche im Unter­
richt flexibel eingesetzt werden kön­
nen. Grundsätzlich schätze ich es, 
dass die Lehrpersonen den Kindern 
mit den Boards die Aufträge visuell 
nachvollziehbar erklären können.»

Kommentar  
Julia Felber,  
Schülerin 6. Primar:
«Ich finde die neuen 
Boards toll. Die Farben 
sind hell und leuchtend, 

sodass man Bilder und Texte auch 
von ganz hinten im Schulzimmer gut 
erkennen kann.»

Kommentar  
Hugo Gort, Rektor:
«Mit dem Board steht 
den Lehrpersonen ein 
multifunktionales Me­
dium zur Verfügung, das 

einen anschaulichen und interessan­
ten Unterricht ermöglicht.»

Kommentar Sabrina Wickli, 
Lehrperson 1. Primar:
«In der kurzen Zeit, in der ich das 
Board nutzen konnte, hat es sich  
bereits bewährt. Das Board ist ein In­
strument, welches im Unterricht viel­
seitig und sinnvoll einsetzbar ist. Auch 
die Kinder arbeiten gerne damit.»

Infolge Pensionierung der jetzigen Stelleninhaberin suchen wir  
per 1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung eine vielseitig interessierte 
und engagierte Persönlichkeit als 

Mitarbeiterin oder Mitarbeiter Bibliothek 
(Pensum ca. 20 %)

Ihre Hauptaufgaben
– �Medienausleihe und Kundenberatung
– �Pflege des Medienangebotes
– �Einkauf neuer Medien
– �Bibliotheksspezifische und administrative Arbeiten
– �Betreuung von Schulklassen im Rahmen der Bibliotheksausleihe 
– �Organisation und Mithilfe von Veranstaltungen

Ihr Profil
– �Freude am Kundenkontakt
– �Interesse am Medienbestand einer öffentlichen Bibliothek
– �sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– �gute IT-Anwenderkenntnisse 
– �hohe Teamfähigkeit, Flexibilität, Kreativität und Zuverlässigkeit
– �Selbstständigkeit und schnelle Auffassungsgabe
– �Freude und Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

(Schulklassen) 
– �Bereitschaft zur Absolvierung des Zertifikatskurses Bibliosuisse
– �Bereitschaft zu flexiblen Arbeitseinsätzen 

Unser Angebot
– �ein vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet  

mit hoher Eigenverantwortung
– �ein motiviertes Bibliotheksteam, das Sie in Ihrer Tätigkeit  

unterstützt
– �ein attraktiv eingerichteter Arbeitsplatz
– �ein angenehmes Arbeitsklima
– �spannende Weiterbildungsmöglichkeiten

Gerne erteilt Ihnen die Bibliotheksleiterin Vreni Steiner  
(Tel. 055 283 12 44, vrsteiner@bluewin.ch) weitere Auskünfte.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung bis 31. Dezember 2022 an:  
Schulsekretariat Kaltbrunn, Carmen Jud, Dorfstrasse 5/7,  
8722 Kaltbrunn oder digital auf carmen.jud@kaltbrunn.ch

SCHULE

Projekt «Stadt im Dorf»  
mit beachtlichem Gewinn

Der Kindergarten und die 
Primarschule Kaltbrunn 
führten vom 7. bis 11. Juni 

2022 die Projektwoche «Stadt im 
Dorf» durch (die LinthSicht be-
richtete in der Juli-Ausgabe). Das 
Projekt sorgte für viel Freude bei 
allen involvierten Kindern, Lehr-
personen sowie bei den Eltern und 
der Bevölkerung. 

Auch in finanzieller Hinsicht 
war die «Stadteröffnung» ein voller 
Erfolg. Es resultierte ein erfreuli-
cher Gewinn von Fr. 7800. Die 

Einnahmen werden wie folgt ein-
gesetzt:
– �Fr. 1800 für einen gemeinsamen 

erlebnisreichen Tag mit sämtli-
chen Schülerinnen und Schülern 
des Kindergartens und der Pri-
marschule. 

– �Fr. 3000 für die Ludothek Kalt-
brunn. 

– �Fr. 3000 für die Waisen- und  
Leprahilfe in Myanmar.

Die Schulführung dankt allen Be-
teiligten, welche zur Projektwoche 
beigetragen haben. 

Unser Team sucht Verstärkung!
Magst du Spiele und suchst eine interessante und vielseitige  
Beschäftigung als Abwechslung zu deinem Alltag? 

Du bringst mit:
– �Motivation dich ehrenamtlich in der Ludothek Kaltbrunn  

zu engagieren 
– �Freude im Umgang mit grossen und kleinen KundInnen 
– �Begeisterung für Spiele 
– �Initiative und Ideen
– �Einbringen der eigenen Talente

Die Ludothek ist am Donnerstag von 15.00 – 17.30 Uhr geöffnet.  
In den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen. 1 – 2-mal pro 
Monat ist dein Einsatz während den Öffnungszeiten.

Hast du Interesse oder weitere Fragen? Melde dich bei  
Cornelia Stössel, 079 364 86 40 oder bei einer Ludomitarbeiterin.

Manuela Sutter, Nicole Zahner, Stefanie Wolpert, Regula Rüegg, 
Renate Wenk, Roswitha Zahner

Rektorat
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PFARREI

«Mache dich auf  
und werde Licht»

Auch wenn aus Gründen des Ener-
giesparens so manche Weihnachts-
beleuchtung etwas schlanker aus-
fällt als gewohnt, zaubern wir an 
Weihnachten mit dem Christbaum 
und den Kerzen Licht in unsere 
Häuser und Wohnungen. Beson-

ders in der dunkelsten Zeit des Jah-
res sehnen wir uns nach Licht. Da-
rum feiern wir die Geburt Jesu, der 
das Licht für die Welt sein will,  
im Familiengottesdienst am  
24. Dezember um 17 Uhr. Die 
Christmette feiern wir um 21.30 
Uhr. Im Anschluss daran begleiten 
uns die weihnachtlichen Klänge 
der Turmbläser auf dem Weg zu-

rück nach Hause. Die Wortgottes-
feier am Heiligtag ist um 9 Uhr, 
sie wird musikalisch gestaltet von 
der Kantorei St. Georg.

Jahresmotto 2023
Die Aktivitäten unserer Pfarrei ste-
hen 2023 unter dem Motto «Be-
WEGt». Der Pfarreirat hat eine 
bunte Palette an Angeboten zu-
sammengestellt. Sie finden das 
Programm im Pfarreiforum vom 
Januar oder in der Kirche.

Sternsinger 2023 –  
Kinder stärken,  
Kinder schützen

Dieses Jahr unterstützen die Stern-
singer ein Projekt in Indonesien. 
Die Stiftung ALIT kümmert sich 
um Jungen und Mädchen, die aus 
unterschiedlichen Gründen ge-
fährdet sind oder Gewalt erfahren 
haben. Jungen und Mädchen, die 
auf der Strasse leben, und Kinder 
aus sehr armen Familien sind be-
sonders gefährdet. Sie werden durch 
die Programme von ALIT unter-

stützt. Den genauen Routenplan 
der Sternsinger finden Sie im Pfar-
reiforum und auf der Pfarrei-
Homepage www.kaltbrunn.ch.

Silvesterläuten 
Wie letztes Jahr findet am 31. De-
zember wieder das Silvesterläuten 
der JUMO Kaltbrunn statt. Dieser 
für alle Kinder von Kaltbrunn of-
fene Scharanlass hat das Ziel, ab  
5 Uhr morgens das neue Jahr ein-
zuläuten und den Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Kaltbrunn 
einen guten Rutsch zu wünschen. 
Dabei ziehen verschiedene Grup-
pen der JUMO Kaltbrunn begleitet 
von Leitungspersonen von Haus 
zu Haus. Neben der einmaligen 
Atmosphäre freuen sich die Kinder 
auch immer auf eine kleine Beloh-
nung für ihr frühes Aufstehen. Der 
Anlass steht allen Kindern ab der 
ersten Klasse offen, alle Infos sind 
ab Anfang Dezember unter jumo-
kaltbrunn.ch/aktuelles zu finden.

Weihnachtsferien
Über die Festtage bleibt die Bibliothek vom 24. Dezember 2022 –  
1. Januar 2023 geschlossen. Am Mittwoch, 4. Januar 2023 ist die 
Bibliothek von 17 – 20 Uhr geöffnet. Ab dem 9. Januar 2023 be-
grüssen wir Sie gerne wieder zu den regulären Öffnungszeiten.

Das Bibliotheks-Team wünscht Ihnen frohe Festtage und ein gutes 
neues Jahr!

Herzlichen Dank an unsere Zeitschriften-Sponsoren!
Dank grosszügiger Unterstützung 
nachfolgend aufgelisteter Firmen 
können wir unseren Kunden ein 
vielseitiges Zeitschriftenangebot 
anbieten. Vielen herzlichen Dank!
– �Axa Winterthur, Ziegler Marcel, 

Kaltbrunn
– �Bank Linth LLB AG, Kaltbrunn
– �Coiffeurgeschäft Eberhard  

Angela, Kaltbrunn
– �Elektrizitätsversorgung  

Kaltbrunn AG, Kaltbrunn
– �Gajic Aleksander Dr. med. 

dent., Praxis für Zahngesund-
heit, Kaltbrunn

– �Jud CNC Technik GmbH,  
Kaltbrunn

– �Landi Linth Genossenschaft, 
Schänis

– �Migros Markt, Vögeli Peter,  
Kaltbrunn

– �Moos Urs, Innenausbau,  
Kaltbrunn

– �M. Müller Carrosserie – Spritz-
werk, Uznach

– �Musikshop Linth GmbH,  
Kaltbrunn

– �Rhyner Erika, ärztl. gepr.  
Berufsmasseurin, Kaltbrunn

– �Ronner Architektur und  
Bauleitung GmbH, Kaltbrunn

– �Steiner Berchtold AG,  
Kaltbrunn

Unter anderem finden Sie folgende Zeitschriften in unserem Angebot:

Wir laden Sie herzlich ein zu einem  
Märchenmorgen in der Bibliothek. 

Märchen sind wie Schneeflocken,  
nur schmelzen sie nicht in der Hand,  
sondern im Herzen.       Unbekannt

WINTERMÄRCHEN
Für Familien mit Kindern ab 5 Jahren
– �Datum:	� Sonntag, 15. Januar 2023
– �Zeit:	 �10.00 – 10.30 Uhr
– �Ort:	 �Bibliothek Kaltbrunn,  

Oberstufenzentrum
– Es erzählt:	 Anny Schmucki 
Wir freuen uns auf viele Zuhörer!

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung / Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch

Bella Italia – Produktion des  
Sinfonieorchesters St. Gallen

Freitag, 10. Februar 2023 

Die Musiker des Sinfonieor-
chesters St. Gallen spielen 
Musik italienischer Kom-

ponisten von der Barockzeit bis 
zur Gegenwart, von Arcangelo 
Corelli und Luigi Boccherini bis 
hin zu Ennio Morricone, dem be-
rühmten italienischen Filmkompo-

nisten. Aus dem oscargekrönten 
Film «The Mission» mit Schau
spieler Robert De Niro spielt das 
Ensemble das bekannte Werk  
«Gabriels Oboe» von Morricone. 

Einmal mehr ist auf der Bühne 
der Dröschi ein musikalisches Feu-
erwerk zu hören und zu sehen. 

Newsletter

abonnieren!

www.droeschi.ch
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Neuerungen bei den Sozialversicherungen  
per 1. Januar 2023

Unsere AHV-Zweigstelle informiert 
über die wichtigsten Neuerungen 
bei Leistungen und Beiträgen:

Erhöhung der AHV- und 
IV-Renten
Die minimale AHV/IV-Rente steigt 
von 1195 auf neu 1225 Franken pro 
Monat, die Maximalrente von 2390 

auf neu 2450 Franken. Die Ehepaar
rente beträgt gesamthaft maximal 
3675 Franken.

Erhöhung der Hilflosen
entschädigung
Ebenfalls erhöht werden die Ent-
schädigungen für Hilflose in der 
AHV und IV – und zwar wie folgt:

GEMEINDEVERWALTUNG

Aktuelles aus den Verwaltungsabteilungen
Unter dieser Rubrik berichtet die LinthSicht jeden Monat über Aktuelles aus 
einzelnen Abteilungen der Gemeindeverwaltung Schänis.

Höherer Mindestbeitrag  
für Nichterwerbstätige
Der Mindestbeitrag für Nichter-
werbstätige steigt von bisher 503 
auf neu 514 Franken pro Jahr an.

ALV-Solidaritätsbeitrag  
fällt weg
Die Arbeitslosenversicherung (ALV) 
versichert Löhne bis maximal 
148 200 Franken pro Jahr. Dafür 
wird wie bisher ein Beitrag von 2,2 
Prozent erhoben, den sich Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber je hälftig 
teilen. Auf diesen Grenzbetrag 
übersteigenden Lohnanteilen wurde 
bisher ein Solidaritätsbeitrag von  
1 Prozent erhoben. Dieser Beitrag 
fällt ab 2023 weg.

Erhöhung Erwerbsersatz (EO)
In der EO wird die Mindestent-
schädigung von 62 auf neu 69 Fran-

ken und der Höchstbetrag von 245 
auf neu 275 Franken angepasst.

Anpassung Koordinations
abzug
Der Koordinationsabzug wird von 
25 095 auf 25 725 Franken angeho-
ben, die Eintrittsschwelle steigt 
von 21 510 auf 22 050 Franken. Der 
maximal erlaubte Steuerabzug im 
Rahmen der gebundenen Selbst-
vorsorge (Säule 3a) beträgt neu 
7056 Franken (bisher 6883 Fran-
ken) für Personen, die bereits eine 
2. Säule haben, respektive 35 280 
Franken (bisher 34 416 Franken) 
für Personen ohne 2. Säule. 

Gerne erteilt Ihnen unsere AHV-
Zweigstelle weitere Auskünfte. 
Bitte wenden Sie sich bei Fragen 
an Frau Marlen Thoma, Amts
leiterin; E-Mail marlen.thoma@
schaenis.ch, Tel. 055 619 61 65.

Hilflosenentschädigung der AHV pro Monat in CHF
bei Hilflosigkeit leichten Grades 245
bei Hilflosigkeit mittleren Grades 613
bei Hilflosigkeit schweren Grades 
(zu Hause)

980

Hilflosenentschädigung der IV im Heim
pro Monat in CHF 

im eigenen Zuhause
pro Monat in CHF 

bei Hilflosigkeit leichten Grades 123   490
bei Hilflosigkeit mittleren Grades 306 1225
bei Hilflosigkeit schweren Grades 490 1960

GEMEINDERAT

Über 4000 Einwohner!
Familie Kuhn-Schirmer zog anfangs November nach Maseltrangen und knackte damit  
die 4000er-Einwohner-Marke der Politischen Gemeinde Schänis. Die junge Familie wurde 
von Gemeindepräsident Herbert Küng herzlich willkommen geheissen.

Kurz vor Ablauf seiner Amts-
zeit stand Gemeindepräsi-
dent Herbert Küng mit der 

Begrüssung von Familie Kuhn-
Schirmer ein sehr erfreulicher  
Termin bevor. Roger und Stefanie 

Kuhn-Schirmer und ihr Töchter-
chen Sophie knackten die 4000er-
Einwohner-Marke der Politischen 

Gemeinde Schänis. Grund genug, 
die junge Familie mit einem tollen 
Blumenstrauss und einigen Schän-
ner Franken* zu überraschen. 

Familie Kuhn freut sich über  
ihren Zuzug nach Maseltrangen, 
wo sie an der Dörflistrasse 20 kürz-
lich Wohneigentum erwarb. Beide 
sind in der Nähe ihres heutigen 
Wohnortes aufgewachsen, Stefanie 
Kuhn in Rufi und Roger Kuhn in 
Kaltbrunn. «Wir sind glücklich, als 
junge Familie an idyllischer Lage 
wohnen zu dürfen. An einem Ort, 
wo Kinder unbeschwert draussen 
spielen können», verrät uns das 
Ehepaar Kuhn. Roger Kuhn pen-
delt täglich nach Baar ZG und geht 
von dort aus als Chauffeur der 
Frigo Express GmbH auf Tour.  
Stefanie Kuhn arbeitet als Fach-
frau Gesundheit im Wohnheim 
St. Josef in Weesen. Herzlich will-
kommen! 

* Der Schänner Frankä – eine lokale 
Währung für jedermann, jedefrau 
und auch jedes Kind aus Schänis. Er 
stiftet Identität und unterstützt das 
lokale Gewerbe sowie die lokale  
Kultur.Gemeindepräsident Herbert Küng heisst Familie Kuhn-Schirmer herzlich willkommen.
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GEMEINDERAT

Grosse Achtung vor arbeitsreichem Leben

Der Schänner Senioren- und 
Jubilarennachmittag ist eine 
schöne Tradition und eine 

wunderbare Gelegenheit, der älte-
ren Generation Wertschätzung ent
gegenzubringen. Am 6. November 
durften zu diesem Anlass die Poli-
tische Gemeinde, die Pro Senec-
tute, die Musikgesellschaft Schänis 
sowie der Jodelclub Schänis viele 
Gäste in der Mehrzweckhalle Hof 
begrüssen.

Klangvoller Jubilaren
nachmittag
Gemeindepräsident Herbert Küng 
hiess die Anwesenden zu einem 

heiteren Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Musik willkommen. 
Für Letzteres waren die Musikge-
sellschaft Schänis unter der Lei-
tung von Róbert Búza und der  
Jodelklub Schänis unter der Lei-
tung von Mary Zahner zuständig. 
Ein Reigen an schwungvollen Me-
lodien und berührenden-aufbauen-
den Liedern begleitete den Anlass. 
Herbert Küng warf mit Blick auf 
die erst kürzlich Pensionierten, 
aber auch auf die hochbetagten 
Menschen im Dorf einige Schlag-
lichter aufs Alter und dessen viel-
fältige Gestaltung. Dabei würdigte 
er das grosse Schaffen der älteren 

Generation und sprach seine Dank-
barkeit dafür aus. Seelsorger Bruno 
Schmid schloss sich den Worten 
des Vorredners an und zauberte 
mit einer Geschichte voller Nostal-
gie und Sinnhaftigkeit ein Lächeln 

Hohe Jubiläen 
durften diese 
Schänner Ehe-
paare feiern.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. bis 31. Oktober 2022
Brunner Jean-Pierre, Schänis, an Von 
der Linde Jürgen und Kai Lisa, St. Gal-
lenkappel, Grundstück Nr. 1648, Son-
nenrain 8, Schänis (Wohnhaus, Ga-
rage, 749 m2 Grundstückfläche)

Merkofer Andreas, Schänis, an Rhyner 
Sandra Andrea, Schänis, Grundstücke 
Nr. 1518, Ziegelhof 10, Schänis (Wohn-
haus, 274 m2 Grundstückfläche), und 
Nr. M8061, Ziegelhof, Schänis (1/29 
ME an Nr. 1514, Autoeinstellplatz)

Linth Living AG, Luchsingen, an Schä-
rer Edith, Schönenberg, Grundstücke 
Nr. S5511, Dörflistr. 20, Maseltrangen 
(103/1000 ME an Nr. 1907, Wohnung), 
und Nr. M8602, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)

Linth Living AG, Luchsingen, an Da 
Silva Anastácio Viviane, Feusisberg, 
Grundstück Nr. S5513, Dörflistr. 20, 
Maseltrangen (135/1000 ME an Nr. 
1907, Wohnung)

Linth Living AG, Luchsingen, an Stüssi 
Peter Fritz, Kloten, Grundstücke Nr. 
S5509, Dörflistr. 20, Maseltrangen 
(93/1000 ME an Nr. 1907, Wohnung), 
Nr. M8599, Dörflistr., Maseltrangen 
(1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz), und Nr. M8600, Dörflistr., Masel-
trangen (1/38 ME an Nr. 1906, Auto-
einstellplatz)

Linth Living AG, Luchsingen, an Gal-
luccio Samuele, Tann, Grundstücke Nr. 
S5512, Dörflistr. 20, Maseltrangen 
(88/1000 ME an Nr. 1907, Wohnung), 
und Nr. M8613, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)

Linth Living AG, Luchsingen, an Kuhn 
Roger und Stefanie Angela, Kaltbrunn, 
Grundstücke Nr. S5514, Dörflistr. 20, 
Maseltrangen (171/1000 ME an Nr. 
1907, Wohnung), Nr. M8603, Dörflistr., 
Maseltrangen (1/38 ME an Nr. 1906, 
Autoeinstellplatz), und Nr. M8604, 
Dörflistr., Maseltrangen (1/38 ME an 
Nr. 1906, Autoeinstellplatz)
Linth Living AG, Luchsingen, an 
Schildknecht Markus Emanuel und 
Gabriela Susanne, Weesen, Grundstücke 
Nr. S5508, Dörflistr. 20, Maseltrangen 
(99/1000 ME an Nr. 1907, Wohnung), 
und Nr. M8601, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)
Linth Living AG, Luchsingen, an 
Schildknecht Markus Emanuel und 
Gabriela Susanne, Weesen, Grundstü-
cke Nr. S5515, Dörflistr. 20, Maseltran-
gen (166/1000 ME an Nr. 1907, Woh-
nung), Nr. M8597, Dörflistr., Masel-
trangen (1/38 ME an Nr. 1906, Auto-
einstellplatz), und Nr. M8598, Dörflistr., 
Maseltrangen (1/38 ME an Nr. 1906, 
Autoeinstellplatz)
Linth Living AG, Luchsingen, an 
Schegg Johannes Alfred und Martha 
Margaretha, Matt, Grundstücke Nr. 
S5510, Dörflistr. 20, Maseltrangen 
(145/1000 ME an Nr. 1907, Wohnung), 
und Nr. M8611, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)
Landolt Markus Ernst, Rufi, an Blanc 
Yann und Sara Sereina, Reichenburg, 
Grundstück Nr. 1423, Rüti 1, Rufi 
(Wohnhaus, 743 m2 Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum,  
StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT
Baubewilligungen  1. bis 31. Oktober 2022

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG

Ivonne Schuler und Manfred Pöllath, 
Mülihaldenstrasse 15, 8885 Mols; Neu-
bau Einfamilienhaus, Vers. Nr. 2649, 
Parz. Nr. 1003, Solenberg, 8723 Masel-
trangen (W1a)

Martin und Andrea Riget, Löw 2620, 
8718 Schänis; Neubau Remise, Vers. 
Nr. 2655, Parz. Nr. 203, Löw, Schänis 
(L)

Anton und Agnes Jud, Windegg 76, 
8718 Schänis; Projektänderung zu BG 
Nr. 2021-063; Abbruch Gebäude, Vers. 
Nrn. 76 und 77, Neubau Mehrgenera-
tionen-Wohnhaus mit Tiefgarage, Vers. 
Nr. 2517, Parz. Nr. 533, Windegg, Schä-
nis (Weilerzone)

Felix Eberhard, Forsten 5, 8723 Masel-
trangen; Änderung Belag der Zufahrts-
strasse von Kies zu Asphalt, Parz. Nr. 
1620, 35, 103, Forsten, Maseltrangen 
(L)

Leone Gastro & Event AG, Oberdorf-
strasse 20, 8718 Schänis; Umnutzung 
Saal/Bar im OG in Suiten und Studios, 
Vers. Nr. 230, Parz. Nr. 407, Oberdorf 
20, Schänis (K3)

Albin und Agatha Blöchlinger, Köchel-
gasse 5, 8718 Schänis; Umbau best. 
Wintergarten in Wohnraum, Vers. Nr. 
2265, Parz. Nr. 1703, Köchelgasse, Schä-
nis (W2)
WT & Service AG, Sagenriet 9, 8853 
Lachen; Ersatz Ölheizung durch Wär-
mepumpe (Aussenmontage), Vers. Nr. 
2525, Oberdorf 12, Schänis (K3)
Martin Seliner, Faad 19, 8718 Schänis; 
Rückbau Doppelhaus infolge Brand-
fall, Vers. Nr. 151/152, Parz. Nr. 995/958, 
Faad, Schänis (W2)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Nadja und Marc Jud, Chastli 6, 8718 
Schänis; Erstellung einer Photovoltaik
anlage auf Gebäude, Vers. Nr. 2453, 
Parzelle Nr. 1780 (W2)
Daniel Eugster, Dorlen 5, 8866 Ziegel-
brücke; Erstellung einer Photovoltaik-
anlage auf Gebäude, Vers. Nr. 6, Par-
zelle Nr. 1794 (L)
Hans Lacher, Escherstrasse 22, 8718 
Schänis; Aufstellen von drei PV-Modu-
len an Sichtschutzwand beim Gebäude, 
Vers. Nr. 1867, Parz. Nr. 1459 (W2)
Roth AG, Forrenstrasse 8, 8718 Schä-
nis; Erstellung einer Photovoltaikan-
lage auf Gebäude, Vers. Nr. 1531, Par-
zelle Nr. 1625 (WG2)

auf die Lippen der Seniorinnen 
und Senioren.

Sag es mit Blumen
Im Zentrum des gelungenen Anlas-
ses standen die speziellen Geburts-
tage und die hohen Ehejubiläen. 
Für die Jubilarinnen und Jubilare 
gab es eine Rose – überreicht von 
Gabi Tremp, Gemeinderätin und 
Pro Senectute Ortsvertreterin, und 
den weiteren anwesenden Gemein-
deräten. Ehepaare, welche heuer 
das goldene, das diamantene und 
das eiserne Hochzeitsfest feierten, 
durften einen Blumenstrauss und 
einen süssen Gruss entgegenneh-
men. Das jährlich stattfindende 
Beisammensein der älteren und 
ältesten Schänner Einwohnerinnen 
und Einwohner ist mehr als eine 
nette Geste der Organisatoren. Für 
die mitwirkenden Vereine und Be-
hördenvertreter ist es jeweils eine 
Ehre, den Pensionären diesen Nach-
mittag zu bescheren und ihnen 
mit Momenten der Zerstreuung 
und Geselligkeit eine Freude zu be-
reiten.
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SCHULE

Dienstjubiläen
Die folgenden Dienstjubiläen durften bereits im Juli und 
August gefeiert werden. Sie gingen jedoch bei der Redakti-
on unter und werden hier nun zum Jahresende nachgeholt –  
verbunden mit einer herzlichen Gratulation von Seiten 
LinthSicht.

Jäger Sabine
Die Schulische Heilpädagogin steht 
seit 15 Jahren im Dienste des Kan-
tons St. Gallen. Sabine Jäger ist aus-
gebildete Primarlehrerin. Nach 
einigen Jahren Berufserfahrung 
absolvierte sie zusätzlich die Aus-
bildung zur Schulischen Heilpäda-
gogin. In Schänis ist sie als solche 
seit vier Jahren im Kindergarten 
und der Unterstufe tätig. In dieser 
Funktion ist sie auch Mitglied der 
Sonderpädagogik-Kommission der 
Schule Schänis. 
Sabine Jäger besitzt sehr viel Ge-
duld und Einfühlungsvermögen. 
Im Gespräch ist immer wieder 
spürbar, wie sehr ihr das Wohl der 
Kinder am Herzen liegt und wie 
sie bestrebt ist, diese optimal auf 
ihrem Weg zu begleiten.

Leuzinger Maya
Maya Leuzinger ist seit 20 Jahren 
im Kanton St. Gallen tätig. In 
Schänis unterrichtet sie seit fünf 
Jahren Kindergartenkinder sowie 
Erstklässler im Fach «Musikalische 
Grundschule». Die Lehrperson ver-
fügt über ein grosses Fachwissen. 

Mit ihrer herzlichen Art und ihrem 
musischen Talent versteht sie es, 
die Kinder für die Musik zu begeis-
tern.

Steiger Heinz
Eben waren es noch 20 Jahre, nun 
konnte Heinz Steiger bereits zum 
25-jährigen Dienstjubiläum gratu-
liert werden. Er ist seit seinem Stu-
dienabschluss in Schänis tätig. Dies 
bedeutet, dass es nun immer öfter 
passieren kann, dass er Kinder un-
terrichtet, deren Eltern ebenfalls 
bereits zu ihm zur Schule gingen. 

Er unterrichtet hauptsächlich 
sprachliche Fächer und Musik. Als 
Klassenlehrperson ist er für die 
Schülerinnen und Schüler eine 
wichtige Bezugsperson auf dem 
Weg ins Erwachsenenleben.

Seit vielen Jahren ist Heinz Stei-
ger neben seiner Unterrichtstätig-
keit auch für die Stundenplanung 
der Oberstufe zuständig. Zudem 
ist er als First Level Supporter für 
alle Lehrpersonen der Schule Schä-
nis bei Problemen im Informatik-
bereich erste – und sehr geschätzte 
– Ansprechperson.

Die Schulführung gratuliert den 
drei Lehrpersonen zu den Jubiläen, 
dankt für den engagierten Einsatz 
zugunsten der Schule sowie zum 
Wohle der Kinder und wünscht  
ihnen weiterhin viel Freude im  
Beruf.

Gemeinderat und Gemeinde- 
verwaltung wünschen allen  
Einwohnerinnen und Einwohnern  
ein frohes Weihnachtsfest und  
für das neue Jahr nur das  
Allerbeste.

Parkplatz an zentraler Lage zu vermieten
an der Oberbirgstrasse, Schänis
per sofort oder nach Vereinbarung zu Fr. 50.–/Monat

Auskunft: 
Ortsgemeinde Schänis, Tel. 055 615 27 44,  
mail@ogschaenis.ch, www.ogschaenis.ch

PFARREI

Zur Krippe führt unser Weg

Weihnachten naht und die 
Pfarrei Schänis-Masel-
trangen bereitet sich mit 

Ihnen auf Christi Geburt vor. 
Schauen Sie spontan bei unseren 
Weihnachtskrippen in den Kirchen 
und Kapellen rein, kommen Sie an 
die letzten beiden Roratefeiern 
(am 21. Dezember in Schänis oder 
am 22. Dezember in Maseltrangen) 
oder besuchen Sie unsere Weih-
nachtsgottesdienste. Für Klein und 
Gross gibt es viele Momente des 
fröhlichen Feierns und der besinn-
lichen Andacht in dieser heiligen 
Zeit.

Ihr Kinderlein kommet
Im Speziellen denken wir in unse-
rer Pfarrei immer wieder an die 
Kinder und ihre Freude am Weih-
nachtsfest. So dürfen wir auch 
heuer wieder alle Familien zu  
besonderen Feiern einladen. Am 

24. Dezember um 17 Uhr findet  
in der Kirche in Schänis die grosse 
Kinderweihnachtsfeier mit Krip-
penspiel statt. Parallel dazu gibt es 
die ungezwungene Chlichinderfyr 
im Hofsäli (oberhalb Feuerwehr-
depot) für die ganz Kleinen. Die 
Christmetten in Maseltrangen um 
21 Uhr und um 22.30 Uhr in Schä-
nis laden alle ein, feierlich in die 
Heilige Nacht einzustimmen – mit 
Gesang und Gebet. Am 25. De-
zember heissen wir Sie dann am 
Weihnachtsgottesdienst in Rufi um 
9 Uhr und in Schänis um 10.30 Uhr 
herzlich willkommen. Alle Gottes-
dienste und Veranstaltungen finden 
sich im Pfarreiforum Dezember 
oder auf www.kirche-schaenis.ch. 

Die Pfarrei Schänis-Maseltrangen 
wünscht Ihnen allen ein frohes 
Fest und friedvolle Weihnachts-
tage.

Die Pfarrei Schänis-Maseltrangen wünscht frohe Festtage.
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PFARREI

Aktion 1 Million Sterne feiert 15-Jahre-Jubiläum im Dorf

Am Samstag, 17. Dezember 
2022 gehört der Rathaus-
platz nicht den parkierten 

Autos, sondern den licht- und  
hoffnungsspendenden Kerzen. Die 
Caritas-Aktion 1 Million Sterne ist 
wieder zu Gast – und feiert das  
15-Jahre-Jubiläum in Schänis.

Im Advent Hoffnung  
schenken
Sie steht für Solidarität mit den 
Schwächsten in unserem Land, die 
Weihnachtsaktion 1 Million Sterne. 
Sie steht für das Licht, das in der 
Adventszeit die Dunkelheit ver-
treibt und uns den Weg zur Krippe 
weist. Es ist eine Aktion, die alle zu 

beschenken vermag; die, welche 
einen Spendenbatzen entgegenneh-
men dürfen, aber auch diejenigen, 
welche an diesem Tag eine Kerze 
anzünden und mit ihrem sichtba-
ren und spürbaren Beitrag die Welt 
etwas schöner, leichter, heller ma-
chen. An rund 100 Orten in der 
ganzen Schweiz bringt dieser An-
lass einen Zauber in die Vorweih-
nachtszeit – alle Jahre wieder auch 
in Schänis. Bedeutungsvoll «zmitzt» 
im Herzen von Schänis entsteht 
seit 15 Jahren ein mit Kerzen gestal-
tetes Sujet, das seine Strahlkraft 
mit dem Einbruch der Dunkelheit 
entfaltet. Auf dem Rathausplatz 
kommen die Menschen zusammen, 

sie freuen sich am Lichtermeer 
und an den Begegnungen. Kleine 
und grosse Besucher und Besuche-
rinnen stehen zusammen um die 
Feuerschale, sie trinken Glühwein 
und Punsch und blicken auf die 
flackernden Kerzen. Jedes Licht-
lein ist ein Funken Hoffnung. Jede 
Kerze hilft mit, für Menschen in 
Not neue Perspektiven zu schaffen. 
Jede Flamme steht für die Kraft der 
Gemeinschaft, das Netz, das alle 
trägt.

Akribische Heinzelmännchen 
und engagierte Lichtmacher
Damit es Licht wird in Schänis 
braucht es engagierte Menschen 
im Dorf. Seit 15 Jahren darf die 
Aktion 1 Million Sterne auf das 
Engagement von Ludwig Giger, 
Milo Kucera und Bruno Schmid 
zählen. Das eingeschworene Trio 
plant die Sujets und setzt sie mit 
Helferinnen und Helfern um. Was 
einfach tönt, verlangt nach einer 
grossen Vorbereitung, denn die 
Herren wollen mit ihren Kerzen-
Bildern immer wieder neu überra-
schen und Besucherinnen und Be-
sucher auf dem Rathausplatz in 
Staunen versetzen. Was auf dem 
Reissbrett diskutiert und entwor-
fen wird, geht mit Akribie auf dem 
Asphalt des Parkplatzes in die Um-
setzung. So entstehen in vielen 
Stunden Sterne, Laternen, Tannen-
bäume und Schriftzüge, die sogar 
in 3D-Effekt leuchten. Zu den «Drei 
Musketieren» in Sachen Sujet ge-

sellen sich die treuen Helferinnen 
und Helfer am Stand, die Kerzen 
verkaufen und die Gäste mit war-
men Getränken versorgen. Sie neh-
men gerne einen Fünfliber – oder 
auch mehr – entgegen und händi-
gen die Kerzen aus, die man selbst 
platzieren kann. Eine schöne Geste 
wird so zur wirkungsvollen Tat. 

Machen auch Sie sich am Abend 
des 17. Dezembers zu einem klei-
nen Spaziergang im Dorf auf. Ge-
sellen Sie sich zur fröhlichen Ge-
meinschaft auf dem Rathausplatz 
und tun Sie Gutes. Die Pfarrei freut 
sich, viele kleine und grosse Gäste 
zum Jubiläum von 1 Million Sterne 
begrüssen zu dürfen. 

Jedes Jahr ein wunderschönes Sujet auf dem Rathausplatz.

Bruno Schmid, Milo Kucera und Ludwig Giger mit Sujets vergangener Jahre.
Flackernde Lichter und staunende 
Kinderaugen.
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GEMEINDEBIBLIOTHEK

Guetzli und Punsch

Wir freuen uns, wenn Sie 
am Donnerstag, 22. De-
zember bei uns vorbei-

schauen. Geniessen Sie den Winter
abend beim Bücher schmökern 
und bei einem warmen Punsch. 
Für die kommenden Feiertage fin-
den Sie bestimmt ein ansprechen-
des Buch. Für die kleinen Besucher 
haben wir verschiedene Bilderbü-
cher mit wunderschönen Weih-
nachtsgeschichten ausgestellt. 

Das Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen frohe Festtage und einen gu-
ten Start ins neue Jahr. 

Am Samstagmorgen, 24. Dezember 
2022 ist die Bibliothek geöffnet, am 
Stefanstag, 26. Dezember und am 
Berchtoldstag, 2. Januar 2023 bleibt 
die Bibliothek geschlossen.

Generelle Öffnungszeiten
Montag:	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag:	 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag:	 09.30 – 11.00 Uhr
Die Ausleihe der Bücher ist kosten­
los.

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Ein Jubiläum voller Freude,  
Tatkraft und Weitblick 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter 
der Energieversorgung Schä-
nis AG. Der Verwaltungsrat, 

die Geschäftsleitung und das ganze 
Team der EVS AG bekräftigten 
zum 20. Wiegenfest ihre Veranke-
rung im Dorf durch die Mitwir-
kung an Anlässen und bei vielfäl-
tigen Gelegenheiten.

Ein bewegtes Jahr
Das grösste Highlight des Jubilä-
umsjahres war wohl der «Tag der 
offenen Tür» im September. Der 
Blick hinter die Kulissen des Be-
triebes bot den Besucherinnen und 
Besuchern viel Wissenswertes zur 
Arbeit des Energiedienstleisters, 
Aha-Momente bei der Präsentation 
neuer Technologien und Infos zu 
niederschwelligen Möglichkeiten 
des Stromsparens. Für die Gastge-
ber war der Tag eine willkommene 
Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten zu ihren Kunden – volks-
nah bei Bratwurst und Bier. Die 
EVS AG nutzte jedoch bereits die 
Generalversammlung im Frühling, 
um das Jubiläum feierlich zu ge-
stalten und bereicherte den Abend 
mit Auftritten des Männerchors 
Schänis und der Gymnastikgruppe 
Glarnerland. Weiter war die Unter-
nehmung «stromtechnisch» mit von 
der Partie beim Festspiel 750 Jahre 
Bezirksgemeinde Schänis und un-
terstützt auch das Dorffest 1050 
Jahre Schänis mit besten Kräften. 
Die EVS AG sieht sich denn auch 
als Akteurin in Schänis, die sich 
für die Gestaltung des Dorflebens 
unkompliziert einsetzt. 

Nachhaltigkeit auf  
verschiedenen Ebenen
Die drohende Energiekrise und die 
damit einhergehende Solaroffen-
sive ist auch in Schänis und ebenso 
bei der EVS AG spürbar. Aber nicht 
nur in den vergangenen Monaten, 
sondern schon davor war sie be-

gehrte Ansprechpartnerin für die 
Realisierung unzähliger Photo
voltaikanlagen auf den Schänner 
Hausdächern. Diese Anfragen ha-
ben im Jubiläumsjahr nochmals 
zugenommen und nun sind die 
Teams der Solarteure im Dauerein-
satz in Sachen Nutzbarmachung 
der Sonnenenergie. Der Nachhal-
tigkeitsgedanke kommt auch beim 
Angebot der Energieberatung, wel-
che die Profis anbieten, zum Tragen. 
«Keine Energie verschwenden» ist 
schliesslich das Credo in diesen  
Tagen. Weiter hat die EVS AG mit 
der Fernwärmezentrale im Hof in 
Schänis aufs richtige Pferd gesetzt. 
Hier wird mit erneuerbarer Ener-
gie aus Holzschnitzeln Wärme pro-
duziert, die notabene aus dem 
Schänner Wald stammen. So ist 
auch die Kooperation mit der Orts-
gemeinde Schänis zum wichtigen 
Eckpfeiler in der lokalen Zusam-
menarbeit geworden. Im Dreieck 
Ortsgemeinde – EVS AG – Schule 
Schänis – konnte heuer zudem ein 
besonderes Projekt verwirklicht 
werden. An den steilen Hängen der 
Federi pflanzten Oberstufenschü-
lerinnen und -schüler junge Ahorn
bäume und sorgten so für die er-
wünschte Aufforstung dieser Par-
zelle der Ortsgemeinde Schänis. 
Die Pflanzaktion steht beispielhaft 
für die Arbeit der Energieversor-
gung Schänis AG heute – und mor-
gen: «Wir nehmen den Schwung 
des Jubiläumsjahres mit, lassen ge-
meinsam Neues wachsen, zeigen 
Weitblick und Tatkraft und setzen 
auf erneuerbare Energiequellen 
der Zukunft.»

Das ganze Team der EVS AG gestaltete das Jubiläumsjahr mit.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

African Pop-Up-Restaurant  
begeisterte

Anfang November lud die 
Spendenorganisation Run 
For zum Dinner ins African 

Pop-Up-Restaurant im Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen ein. Die 
Nachfrage nach dem exotischen 
Essen war gross.

Am Wochenende vom 5. und  
6. November 2022 war das Kulti 
komplett ausgebucht. 80 Gäste durf-
ten sich am Genuss von Atteke  
Salad, Fried Okra, Cassavaleaf oder 
Liberian Pepper erfreuen – wobei 
Letzteres augenzwinkernd für den 
Normalbürger doch eher etwas  
zu feurig war – obschon die Fein-

schmecker vorgewarnt waren. «Eine 
Spezialität wie Bratwurst mit Rösti 
an Zwiebelsauce», so kündigte der 
Liberianer Mim Burri schliesslich 
den vierten und letzten Gang, den 
Jollofrice, an. Es sei ein harter 
Wettkampf unter den westafrika-
nischen Staaten um das beste Re-
zept. Wobei festzuhalten sei, dass 
die Liberianer darin wohl Welt-
meister sind. 

Die Lust etwas Neues auszupro-
bieren, widerspiegelte sich in den 
leergegessenen Tellern und leeren 
Kochtöpfen. Auch das Essen mit 

Feines liberianisches Essen und beste Stimmung im Kulti Eichen.

Fortsetzung Seite 19



SCHÄNIS 19

KULTUR

Weihnachtstreff und spannende 
Veranstaltungen im neuen Jahr

Weihnachtstrunk
Am Samstag, 24. Dezember treffen 
wir uns wie jedes Jahr im Kulti ab 
22.30 Uhr, um den Heiligabend 
gemütlich ausklingen zu lassen.

Das Christkind hat seine treues-
ten Helfer aufgeboten, um auf 
Weihnachten anzustossen und be-
zahlt sogar die erste Runde. 

Buchvernissage Benno Jud –  
Meine verlorene Hälfte  
Lisabeth
Am Freitag, 6. Januar erzählt Benno 
Jud seine eindrückliche Lebensge-
schichte. Ein unvorstellbar grausa-
mes Verbrechen an seiner Zwil-
lingsschwester war 1977 in Masel-
trangen geschehen und die ganze 
Gemeinde hatte es miterlebt. Ver-
gessen war es zwar nie, aber Benno 
hatte früh gelernt, darüber zu 
schweigen und möglichst unauf-
fällig zu funktionieren. Wie kann 
ein achtjähriger Bub so etwas ver-
kraften und sich weiterentwickeln? 
Zur Schule, in die Lehre gehen 
und in erster Linie darauf bedacht 
sein, die Eltern nicht zu belasten 

und so zu tun, als sei alles in bester 
Ordnung?

Der von Philipp Gurt moderierte 
Anlass startet um 19.30 Uhr und 
findet aufgrund der grossen Nach-
frage ausnahmsweise im Pfarreisaal 
statt. Im Anschluss sind alle zu  
einem Apéro eingeladen. Der Ein-
tritt kostet CHF 10.

Im Chansonrausch mit  
Lisa Berg, Dave Ruosch und 
Christian Strässle
Am 14. Januar ab 20 Uhr erfasst 
uns der Chansonrausch! Elegant, 
verführerisch, mit einem Hauch 
von Glamour und Verruchtheit, 
stets verbunden mit feinem Hu-
mor, der eine andere, erträgliche 
Sicht auf die Welt vermittelt.

Voll schalkhafter Melancholie 
beschwört Lisa Berg mit ihrer  
berührend-strahlenden Chanson
stimme Alltagstragödien, Rausch-
zustände und Weltuntergänge. Am 
Klavier begleitet sie ihr kongenialer 
Songschreiber-Partner Dave Ruosch, 
einer der gefragtesten Jazz- und 
Bluespianisten der Schweiz und 
Dozent an der Zürcher Hochschule 
der Künste. Auf der Geige erleben 
wir Christian Strässle, der in sei-
nem Spiel virtuose Violintechnik 
mit Einfallsreichtum und einfühl-
samer Begleitung verbindet. Der 
Eintritt kostet CHF 15.

KULTUR / BRAUCHTUM

Neujahrskonzert des  
Männerchors Schänis-Benken

Getreu ihrem Motto «Mit 
Herz und Stimme im Ein-
klang», möchte der Män-

nerchor Schänis-Benken den Jah-
reswechsel für alle Schännerinnen 
und Schänner singend und klin-
gend gestalten, und zwar mit ei-
nem stimmungsvollen Neu-
jahrskonzert am Sonntag, 1. 
Januar 2023 um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche Schänis.

Vielfältiges Programm  
mit tollen Gastauftritten 
Unter der Leitung von Dirigentin 
Alma Ganz hat die engagierte Sän-
gerschar ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. So 
finden sich erbauend-feierliche 
Kirchenlieder darunter, aber auch 
gewohnt schmissiges in Männer-
chor-Manier. Einen besonderen 
Hörgenuss wird sicher Rossinis 
«Inno alla pace» liefern. Das selten 
präsentierte Werk mit Arie und 
Männerchorbegleitung 
könnte sogar für das 
Linthgebiet eine Auffüh-
rungspremiere darstel-
len! Zum Männerchor 
Schänis-Benken gesellt 
sich schliesslich auch der 
Kinderchor «Ammler 
Bergspatzä». Die kleinen 
Sängerinnen und Sän-
ger bringen frischen 
Wind in die alten Kir-
chengemäuer und wer-
den das Publikum mit 
ihren jungen Stimmen 
berühren und begeis-
tern. Ebenfalls mit von 
der Partie ist der all-
seits beliebte Organist 
Stefan Zindel und als 
Moderator fungiert 
Raphael Schwarz.  Eine 
besondere Freude für 
die Gastgeber ist der 
Auftritt von Pascal 
Ganz, der mit seinem 

wunderschönen Bariton das Neu-
jahrskonzert bereichern wird.

Auf ein gutes neues Jahr!
Nach dem rund einstündigen 
Konzertprogramm – und dem mu-
sikalischen Prosit auf ein gelingen-
des 2023 – lädt der Männerchor 
Schänis in den Gewölbekeller des 
Selinerhauses beim Rathausplatz 
ein. Der ungezwungene Apéro soll 
Gelegenheit geben, den Austausch 
zu pflegen und miteinander auf 
ein weiterhin lebendiges Dorfle-
ben anzustossen. Der Männerchor 
Schänis-Benken fiebert mit Span-
nung auf die erste Ausgabe des 
Neujahrskonzertes hin und heisst 
heute schon alle Zuhörerinnen 
und Zuhörer herzlich willkom-
men (Eintritt frei: Kollekte).

Der Männerchor Schänis-Benken freut sich aufs Neujahrskonzert.

Löffel und Fingern kam gut an. So 
traute sich kein einziger Gast, eine 
Gabel oder ein Messer beim Perso-
nal zu ordern. Chefköchin Debora 
Niederer und ihr Partner Mim 
Burri ernteten für ihre Kochkünste 
und den Einblick in die liberiani-
sche Küche am Ende des Abends 
tosenden Applaus.

Bereicherndes Wochenende 
und Spendenhöhe  
über Erwartungen
Run For-Präsident Simon Schoch 
blickt mit allen Beteiligten auf ein 
bereicherndes Wochenende zurück: 

«Der Teamspirit, die tollen Zusprü-
che und sehr grosszügigen Spen-
den motivieren uns!» So kamen an 
diesem Abend über 6000 Franken 
zusammen. Der Spendenbatzen 
übertraf die Erwartungen bei Wei-
tem. Die Organisation dankt allen 
Helfern und Spendern herzlich – 
jede Unterstützung der wirkungs-
vollen Arbeit in Liberia und Ruanda 
ist wohltuend und hilft weiter. 
Und wer weiss, vielleicht heisst es 
schon bald wieder: «Hereinspaziert 
ins African Pop-Up-Restaurant im 
Eichen!»
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Der Richtplan steht
Auf Basis des Masterplans 

Uznach, der Strategie Sied-
lungsentwicklung nach in-

nen, der revidierten Schutzverord-
nung und der städtebaulichen Ent-
wicklungsstudie Bahnhofsgebiet 
mit dem Masterplan Arealentwick-
lung Streuli und dem Hochhaus-
konzept ist der Kommunale Richt-
plan aus dem Jahr 2010 revidiert 
worden. Darin eingeflossen sind 
zum Teil die Ergebnisse aus den 
entsprechenden Mitwirkungen (vgl. 
LinthSicht Ausgaben Nrn. 53, 58, 
64 und 68). 

Mit diesen Planungen werden 
etliche Lebensbereiche aufgegrif-
fen, miteinander koordiniert und 
planlich festgehalten. Mit dem Be-
richt in der Beilage zur LinthSicht 
vom Mai 2021 wurde die Bevölke-
rung eingeladen, sich über diese 
Planungsergebnisse eine Meinung 
zu bilden und Stellung zu nehmen, 
sei es schriftlich oder durch Ausfül-
len eines Fragebogens. Die Denk
arbeit lohnt sich, weil der Richt-
plan Vorgaben für die nächsten 15 
bis 25 Jahre macht. Diese Vorgaben 
fliessen in den Zonenplan und das 
Baureglement, die den für alle Bür-
ger/innen verbindlichen Rahmen-
nutzungsplan bilden. Dieser soll so 

verfasst werden, dass die räumliche 
Entwicklung der Gemeinde Uz-
nach für alle möglichst verträglich 
stattfindet. Übrigens: Eingegangen 
sind 169 Rückmeldungen, und das 
Protokoll zur Auswertung der Mit-
wirkung zum Richtplan umfasst 
43 Seiten. 

 Mit Entscheid vom 8. Septem-
ber 2021 hat der Gemeinderat den 
angepassten Richtplan mit Pla-
nungsbericht und Koordinations-
blättern (Richtplanbeschlüssen) 
verabschiedet und durch die ERR 
Raumplaner AG dem Amt für 
Raumentwicklung und Geoinfor-
mation (AREG) zur Anhörung 
durch die kantonalen Fachstellen 
übermitteln (Art. 6 PBG) lassen. 
Am 10. Juni 2022 sind die Ergeb-
nisse der Vorprüfung beim AREG 
in St. Gallen besprochen worden. 
Am 13. Juli 2022 hat der Gemein-
derat das Ergebnis der Vorprüfung 
beraten und entsprechende Ände-
rungen in Auftrag gegeben. 

Am 28. September 2022 hat der 
Gemeinderat im Sinn von Art. 5 
resp. 6 Planungs- und Baugesetz 
den kommunalen Richtplan erlas-
sen. Dieser ist nun noch durch das 
AREG zur Kenntnis zu nehmen. 
Bereits jetzt werden erste Massnah-

men daraus umgesetzt wie z.B. das 
Erarbeiten einer Biodiversitätsstra-
tegie. 

Übrigens: Wenn Sie nun den-
ken, «das ging aber lange», dann 
irren Sie sich. Das Verfahren ist 
«erst» Ende 2019 gestartet und der 
Richtplanentwurf vom «alten» Ge-
meinderat erarbeitet worden. Nach 

einigen Monaten Pause ist er an-
fangs 2021 dem «neuen» Gemein-
derat vorgestellt worden, damit 
auch dieser die Möglichkeit hat, 
sich einzubringen. Und wenn man 
die aufwendige Mitwirkung und 
die neun Monate beim AREG mit-
einrechnet, ist der Prozess schnell 
und schlank abgelaufen.

Der Richtplan  
kümmert sich auch 
um Gebiete in der 
Peripherie wie das 
Kieswerk Grynau.

GEMEINDERAT

Asylzentrum Uznach öffnete im Dezember seine Tore  
und bietet Asylsuchenden Schutz und Obhut 

Das Migrationsamt St. Gal-
len hatte Mitte Oktober 
mitgeteilt, dass das Asyl-

zentrum «Linth» in Uznach an-
fangs Januar 2023 in Betrieb ge-
nommen werden soll. Der anhal-
tende Migrationsdruck hat nun 
dazu geführt, dass die Betriebsauf-
nahme um einen Monat hat vorge-

zogen werden müssen. Wenn man 
die aktuelle Entwicklung im Asyl-
bereich analysiert, war dies abseh-
bar.

Die Gemeinde Uznach hat das 
Migrationsamt wiederholt darauf 
hingewiesen, dass vor der defini
tiven Betriebsaufnahme die Nach-
barschaft persönlich oder mittels 

Flyer informiert werden muss. Dies 
wird für sehr wichtig erachtet, da-
mit von Beginn weg auf die Anlie-
gen der Nachbarschaft eingegangen 
werden kann. Dieser Wunsch ist 
seitens Kanton wegen der kurzfris-
tigen Umsetzung leider vergessen 
gegangen. Aufgrund der Kontakte 
mit dem Migrationsamt kann der 
Gemeinderat aber feststellen, dass 
die Betreuung der Asylsuchenden 
sehr engmaschig ausfällt und mit 
keinen namhaften Beanstandun-
gen zu Lasten der Bürgerschaft zu 
rechnen ist. 

Gemäss Auskunft der Verant-
wortlichen ist mit 40 bis 50 Asylsu-
chenden gestartet worden. Die neu 
in Uznach domizilierten Personen 
wohnten bereits einige Wochen in 
anderen Asylzentren und konnten 
so erste Erfahrungen mit den Ge-
pflogenheiten in der Schweiz ma-
chen. 

Die Bevölkerung ist aufgerufen, 
den Schutzsuchenden mit Respekt 
zu begegnen, diesen jedoch auch 
einzufordern. Bei allfälligen Bean-

standungen steht die Zentrumslei-
tung per E-Mail unter zfa.linth@
sg.ch zur Verfügung. 

Newsletter abonnieren – und 
wissen, wie es um den Betrieb 
des Asylzentrums steht 
Abonnieren Sie den Newsletter auf 
unserer Homepage, um stets auf 
dem aktuellsten Stand der Ge-
schehnisse in Uznach zu sein! Das 
ist ganz einfach:

Rechts auf der Startseite www.
uznach.ch unter «ich möchte» auf 
«Newsletter abonnieren» klicken, 
Ihre Kontaktdaten eingeben und 
auswählen, welche Rubriken abon-
niert werden möchten. Die News-
letter werden – je nach Ihrer Wahl 
– direkt nach deren Erscheinen 
oder einmal wöchentlich versandt. 
Das geht übrigens auch für Veran-
staltungen.

Asylzentrum Linth
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KANZLEI

Neujahrs-Apéro und  
ökumenischer Gottesdienst

Die Uzner Bevölkerung wird 
vom Verkehrsverein herz-
lich eingeladen, am 1. Ja-

nuar ab 18 Uhr im Begegnungs-
zentrum auf das neue Jahr anzu-
stossen. 

Vorgängig findet um 17 Uhr in 
der Stadtkirche ein ökumenischer 

Gottesdienst statt. Der Apéro sowie 
der Gottesdienst werden musika-
lisch vom Musikverein Harmonie 
untermalt.

Der Verkehrsverein Uznach freut 
sich zusammen mit der evangeli-
schen und katholischen Kirche auf 
Ihren Besuch.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 16. Dezember sowie  
13. Januar (Christbaum gratis)
Die Kehrichtabfuhr vom 
Stefanstag wird verschoben auf 
Donnerstag, 29. Dezember.

Kartonabfuhr:  
Mittwoch, 4. Januar
Papiersammlung:  
Samstag, 14. Januar 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

In wenigen Tagen feiern wir Weihnachten und das Jahr 2022 
neigt sich dem Ende zu. 

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach 
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen besinnliche Adventstage 
mit Kerzenschein und Tannenduft. Möge das Jahr 2023 Ihnen 
und Ihren Liebsten Zufriedenheit, Gelassenheit und vor allem  
Gesundheit bringen. Auf ein glückliches neues Jahr mit wertvollen 
Begegnungen, Zuversicht und unvergesslichen Momenten.

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach

GEMEINDERAT

Auswertung der Umfragen zu Nutzung Seidenhof  
und «mehr Muskeln statt Auto»

Hotel oder Familienzentrum 
im Seidenhof
In der Oktober-LinthSicht haben 
wir nach Ideen gefragt, was im neu 
zu entwickelnden Baufeld M auf 
dem Schubiger Areal hinter der 
Polizeistation unterzubringen sei 
(vgl. Abb.). 

Eingegangen sind zwei Ideen. 
Einerseits soll ein Familien-Zent-
rum errichtet werden, in dem die 
verschiedenen Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Familien zu-
sammengeführt werden. Anderseits 
soll in der Überbauung ein Hotel 
seine Türen öffnen, um dem Ge-
werbe und den international täti-
gen Unternehmen in Uznach die 
Möglichkeit zu bieten, die Kund-

schaft vor Ort unterbringen zu 
können. 

Der Gemeinderat wird die Ideen 
in die Planung einbringen, die  
gemäss Kanton als Bauherr noch 
etliche Jahre dauern kann. 

Veloanhänger als  
Einkaufshilfe 
Im Geschäftsbericht 2021, in den 
LinthSicht-Ausgaben Mai und Juni 
sowie im Bericht zur Entwicklung 
des Zentrums Uznach haben Sie 
lesen können, was alles getan wird 
und angedacht ist, um in Uznach 
die Verkehrssicherheit und die Ver-
kehrslenkung zu verbessern: 
–	� Änderung Parkierungsreglement 

zur Beschränkung des Motori-

sierten Individualverkehrs (MIV) 
auf das «Notwendige» und zur 
besseren Verteilung über den Tag. 

–	� Flankierende Massnahmen (FlaMa) 
zur Regionalen Verbindungsstras- 
se A15-Gaster (RVS) zur Beein-
flussung des Verkehrsstroms:

	 – �Betriebs- und Gestaltungskon-
zept Städtchen, 

	 – �Umgestaltung der Ortseingänge 
und 

	 – �Tempo-Kaskadenmodell: Tempo 
50 auf den Zubringerstrassen, 
Tempo 30-Zone im Zentrum, 
Begegnungszone im Städtchen. 

–	� Weiterer Ausbau der Promenade, 
sprich der Langsamverkehrsver-
bindung vom Spital über den 
Bahnhof bis ins Usserhirschland 
(erleichtert den Umstieg aufs 
Velo; vgl. LinthSicht-Ausgabe Mai 
2022).

–	� Ausbau des Bus- und Bahnange-
bots (erleichtert den Umstieg vom 
Auto zu Bus und Bahn). 

In der August-LinthSicht haben 
wir nach Ideen gefragt, wie der 
Modal Split (Erklärung nächste 
Seite, blaue Box) zugunsten des 

Langsam- und öffentlichen Ver-
kehrs verändert werden kann. Ein-
gegangen sind ebenfalls zwei Ideen: 
–	� Der Kauf eines Fahrradanhän-

gers soll finanziell unterstützt 
werden. Mit einem geeigneten 
Anhänger können die Einkäufe 
in Uznach einfacher mit dem 
Velo gemacht werden. Notabene 
kann der Anhänger auch für 
Radtouren mit der Familie ge-
nutzt werden. 

–	� Es soll zu einem Aktionstag auf-
gerufen werden, an dem z.B. von 
9 bis 11 Uhr das Tempo auf den 
Hauptverkehrsachsen auf 30 km/h 
reduziert wird. Damit wird es 
einfacher, mit dem Velo einkau-
fen zu fahren. Die Detailhändler 
unterstützen das Anliegen mit 
Aktionen, Gutscheinen oder der-
gleichen für jene, die tatsächlich 
mit dem Fahrrad erscheinen 
resp. das Auto bewusst zu Hause 
lassen.

Beide Ideen werden von der Ener-
giekommission diskutiert und mit 
einem Gewerbegutschein «belohnt» 
werden.

Baufeld M (roter Bereich) wird völlig neu entwickelt.

GEMEINDERAT

Betriebskommission Altersheim 
Städtli stellt sich neu auf.  
Wäre das etwas für Sie?

Damit die Alterspolitik Uz-
nach gelingt, bedarf es auch 
stationärer Angebote. Das 

Altersheim Städtli als zuverlässige 
Anbieterin leistet diesbezüglich 
gute Arbeit. Um den zukünftigen 
Herausforderungen und strategi-
schen Aufgaben gewachsen zu 
bleiben, braucht es ein gut aufge-
stelltes Steuerungsgremium. Die 
Betriebskommission sucht Mitglie-
der, die in den Bereichen Pflege/
Medizin, Betreuung, Finanzen, Per-
sonal oder Bau/Unterhalt Fachwis-
sen mitbringen, vorzugsweise mit 
Erfahrungen aus der institutiona-

lisierten Langzeitpflege. Mit einem 
neuen Reglement erhält die Kom-
mission weitreichende Kompeten-
zen, um möglichst agil und markt-
nah die Geschicke des Heims len-
ken und die operative Führung 
optimal unterstützen zu können. 
Es ist mit rund vier Sitzungen pro 
Jahr zu rechnen. Sind Sie interes-
siert oder kennen Sie jemanden 
geeigneten? Gerne erteilen Ihnen 
Diego Forrer oder Isabelle Kuster 
unverbindlich Auskunft unter  
isabelle.kuster@uznach.ch oder  
diego.forrer@uznach.ch (Telefon 
055 285 23 10).
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GEMEINDERAT

Bericht zur Mitwirkung zum revidierten Parkierungsreglement

Das Parkierungsreglement 
ordnet das Abstellen von 
Fahrzeugen auf öffentli-

chem Grund und allgemein zu-
gänglichen Parkflächen. Es ist nach 
neuen verkehrspolitischen Grund-
sätzen überarbeitet worden (vgl. 
Juni-LinthSicht). Es enthält eine 
neue Zweckbestimmung und will 
mit geeigneten Massnahmen den 
Modal Split positiv verändern (siehe 
blaues Kästchen). 

Zusammenfassung der  
wichtigsten Änderungen 
Zuerst die Parkflächenbewirtschaf-
tenden und danach die Bevölke-
rung sind zur Mitwirkung eingela-
den worden. In der Oktober-Linth-
Sicht sind die Ergebnisse vorge-
stellt worden. Im Nachgang haben 
aber weitere Diskussionen stattge-
funden, die mit der Mitwirkung 
u.a. zu folgenden Änderungen resp. 
Antworten geführt haben:
1.	� Die Revision des Parkierungs-

reglements ausgelöst haben der 
geplante Neubau des Migros 
Einkaufszentrums im Usser-
hirschland und der mit der Ge-
nossenschaft Migros Zürich 
(GMZ) vereinbarte verwaltungs-
rechtliche Vertrag, der auch 
Aldi einbindet. 

2.	� Aufgrund unterschiedlicher 
Baubewilligungen aus unter-
schiedlichen Jahren muss man 
im Einkaufszentrum Frohsinn 
Parkgebühren bezahlen, im 
Linth-Park aber nicht. Das führt 
zu einer Wettbewerbsverfäl-
schung. Das Reglement führt 
nun die Bewirtschaftungspflicht 
von Parkierflächen ab 30 Plät-
zen ein und regelt die Tarifie-
rung einheitlich. Mit der neuen 
Regelung werden also Privile-
gien aus «alten Tagen» der Ver-
kehrspolitik der Gegenwart an-

gepasst. Gleichzeitig wird Wett-
bewerbsgleichheit geschaffen. 

	� Die Bewirtschaftungspflicht 
wird auch auf den Linth-Park 
übertragen werden, sobald eine 
massgebliche Nutzungserwei-
terung oder Neunutzung anbe-
gehrt wird. Bis dahin gilt die 
Besitzstandswahrung. Über das 
Reglement resp. den Gebühren-
tarif wird in der Folge sicherge-
stellt werden, dass für Ein-
kaufszentren mit hohem Publi-
kumsverkehr dieselben Bedin-
gungen gelten. 

	� In anderen Worten: Das Regle-
ment schafft die Grundlage, 
dass Aldi, Migros, Frohsinn und 
irgendwann auch Linth-Park 
dieselben Bewirtschaftungsvor-
schriften einzuhalten haben 
und diese zukünftig für alle 
gleich geändert werden können. 

	� Übrigens: Die Tarifierung für 
die Einkaufszentren ändert sich 
im Vergleich zu den letzten zehn 
Jahren vorerst nicht (20 Min. 
gratis, erste Stunde Fr. 0.50).

3.	� Fragen der Gleichbehandlung 
stellen sich nicht nur bei den 
Einkaufszentren, sondern auch: 

	� a.	�bei den Vereinen. Mit zwei 
Vereinen ist eine neue Lö-
sung gefunden worden, die 
ihren Interessen entspricht, 
aber auch ani-
miert, nicht allzu 
schnell nach dem 
Autoschlüssel zu 
greifen. 

	� b.	�Bei den Gastro-
Betrieben: Der Gebühren-
rahmen lässt es nun zu, un-
terschiedliche Tarife zu un-
terschiedlichen Zeiten zu 
erlassen. Das gibt dem Rat 
insbesondere die Möglichkeit, 
die Gebühr in der Nacht zu 
senken oder gar ganz darauf 
zu verzichten. Es ist also mög-
lich, z.B. Gastro-Betriebe, die 
in den Abend hinein geöff-
net haben, mit Restaurants 
gleichzustellen, die am Abend 
über Gratis-Parkplätze verfü-
gen. 

4.	� Die Bewirtschaftungspflicht 
gilt erst ab einer Grösse von 30 
Parkfeldern. Ab dieser Grösse 
sind die Errichtung und die 
Amortisation einer Parksäule 
wirtschaftlich zumutbar. 

	� Die Parkierfläche muss öffent-
lich zugänglich sein, sprich es 
muss erlaubt sein, dass jeder-
mann/frau darauf parkieren darf. 
Dies gilt in der Regel nicht für 
Betriebsareale, die der Beleg-
schaft vorbehalten sind. Wenn 
z.B. eine Unternehmung 50 
Parkplätze für die Mitarbeiten-

den erstellt und als solche sig-
nalisiert und damit der Öffent-
lichkeit vorenthält, gilt die Be-
wirtschaftungspflicht nicht. 

5.	� Neu sollen Anwohnende, Besu-
chende und Handwerksbetriebe 
nicht nur Monats-, sondern 
auch Wochen-Parkkarten für 
die Blaue Zone erwerben kön-
nen. 

6.	� Als Anwohnende gelten Fahr-
zeughaltende, die im Umkreis 
von rund 300 Metern zu den 
entsprechenden Parkfeldern woh-
nen. Damit wird der «schwam-
mige» Begriff «im unmittelba-
ren Einzugsgebiet» ersetzt. 

7.	� Während die einen die Ab-
schaffung der Gratis-Parkplätze 
fordern, verlangen die anderen 
eine deutliche Verlängerung 
der Gratis-Parkzeit. Der Ge-
meinderat belässt es daher bei 
der gewählten Abstufung von  
0 bis längstens 40 Minuten. 

8.	� Der Gemeinderat kann sich 
nicht vorstellen, dass die Ab-
schaffung der Blauen Zone 
oder die drastische Erhöhung 
des Gebührentarifs auf Fr. 4/Std. 
Konsens in der Bevölkerung 
finden würde und lehnt diesbe-
züglich Änderungen ab. 

9.	� Der Rat lehnt eine Beschrän-
kung der Anzahl bewirtschaf-
teter Parkplätze ab. Einerseits 
lässt die übergeordnete Gesetz-
gebung Parkplätze zu und for-
dert sie sogar, anderseits will 
auch die Mehrheit der Uznerin-
nen und Uzner – sei es beruf-
lich oder in der Freizeit – das 
Auto weiterhin nutzen und 
parkieren. Die Gemeinde un-
ternimmt grosse Anstrengun-
gen, um die Anzahl Parkplätze 
so gering wie möglich zu hal-
ten (Förderung autoarmen 
Wohnens in Bahnhofsnähe). 
Weiter sollen Parkierfelder 
bestmöglich begrünt und vor 
allem unter- oder oberirdisch 
gestapelt werden, um den Flä-
chenbedarf zu minimieren. 

10.	�Auf eine Kontrolle der Bewirt-
schaftung wird nicht verzichtet. 
Sie wird aber auf ein Minimum 
von sechs Kontrollen pro vier 
Wochen beschränkt. Wieso sechs 
Kontrollen? Sechs ist die kleinste 
Zahl, die eine Unregelmässig-
keit der Kontrollen mit sich 

bringt. Würde nur eine Kont-
rolle pro Woche verlangt wer-
den und diese stets am Montag-
morgen stattfinden, würde sich 
dies herumsprechen, und die 
Kontrollwirkung würde kom-
plett verpuffen. Sechs Kontrollen 
pro Monat führen zwangsweise 
zu unregelmässigen Kontrollen. 

11.	�Das Reglement gibt der Ge-
meinde die Möglichkeit, Mini­
maltarife zu verfügen. Das ist 
ein gutes Mittel, den Verkehrs-
fluss über den Tag betrachtet zu 
steuern. Im Vordergrund steht 
der Schutz der Verkehrsquali­
tät. Mit höheren Tarifen wäh­
rend der Stosszeiten werden 
all jene, die nicht auf eine Ein-
kaufsfahrt während diesen 
Hauptverkehrszeiten angewie-
sen sind, motiviert, die Stoss-
zeiten zu meiden. Die Verkehrs-
menge kann so besser über den 
Tag verteilt werden, was teure 
Strassenausbauten verhindert 
und lange Wartezeiten im Ver-
kehrsstau vermindert. 

	� Dem Gemeinderat ist klar, dass 
auch zu den Stosszeiten en pas­
sant eingekauft wird. Dabei 
wird es sich aber vornehmlich 
um kleinere Einkäufe handeln, 
die allenfalls innerhalb der 
Gratiszeit abgewickelt werden 
können. 

	� Zurzeit und insbesondere nach 
Realisierung der Regionalen 
Verbindungsstrasse (RVS) be-
steht aber kaum Bedarf, von 
diesem Mittel Gebrauch zu ma-
chen. 

12.	�Der Reglementsentwurf hat die 
Möglichkeit vorgesehen, die 
Ausfahrt von öffentlich zugäng-
lichen Parkfeldern mit einem 
Dosiersystem zu versehen, falls 
die Verkehrsqualitätsgüte D 
nicht mehr eingehalten werden 
kann. Ein Dosiersystem würde 
zwar lediglich für Einkaufszen-
tren oder Park+Ride-Anlagen 
gelten und zwar erst dann, 
wenn der Verkehr nicht mehr 
befriedigend fliesst. Der Ge-
meinderat rechnet aber nicht 
damit, dass er von diesem Arti-
kel je Gebrauch machen muss – 
insbesondere nicht nach dem 
Bau der RVS. Da dieser Artikel 
auf grosses Unverständnis ge-
stossen ist, wird er ersatzlos 
gestrichen. 

13.	�Der Freizeitverkehr nimmt 
deutlich mehr zu als der Be-
rufsverkehr. Der Gemeinderat 
vertritt die Meinung, dass ins-
besondere im Freizeitverkehr 
ein Umdenken stattfinden muss. 
Wer nicht zu Fuss oder mit 

Modal Split «Verkehrsmittel-
wahl» wird in der Verkehrsstatis-
tik die Verteilung des Trans-
portaufkommens auf ver-
schiedene Verkehrsträger oder 
Verkehrsmittel (Modi) genannt. 
Gemessen wird, mit welchen 
Verkehrsmitteln die Gesamtdis-
tanzen zurückgelegt werden. So 
beträgt z. B. der Anteil des öffent-
lichen Verkehrs am Gesamtver-
kehrsaufkommen in der Schweiz 
28 %. Je mehr Personen auf den 
öV oder den Langsamverkehr 
umsteigen, desto positiver sind 
die Auswirkungen auf Gesund-
heit und Klima. Dabei geht es 
meistens um ein Wollen, nicht 
um ein Können, da der Freizeit-
verkehr deutlich stärker zu-
nimmt als der Berufsverkehr.

Fortsetzung Seite 23
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dem Fahrrad kommen will, hat 
immer noch die Möglichkeit, 
eine Fahrgemeinschaft zu bil-
den. Insbesondere die Sportan-
lagen an der Benknerstrasse 
liegen in Gehdistanz zum 
Bahnhof. Dem Rat ist kein 
Grund bekannt, weshalb der 
Berufs- oder Einkaufsverkehr 
dem Freizeitverkehr gegenüber 
benachteiligt werden soll. 

Weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Parteien und Personen, die 
sich in diese doch sehr technokra-
tische Materie eingedacht und sich 

an der Mitwirkung beteiligt haben. 
Er ist überzeugt, mit dem neuen 
Parkierungsreglement einen ver-
nünftigen Konsens gefunden zu 
haben.

Das Reglement ist auf der 
Homepage unter www.uznach.ch/
Aktuelles/Medienmitteilungen ein-
zusehen. Mit der öffentlichen Auf-
lage mit einer Referendumsfrist 
von 30 Tagen ist anfangs Jahr 2023 
zu rechnen. 

Sobald die Bürgerschaft das 
neue Parkierungsreglement ange-
nommen hat, wird der Gemeinde-
rat den Gebührentarif entsprechend 
ausarbeiten. 

GEMEINDERAT

Erste Erfolge bei  
Energiesparmassnahmen und 

Energiespar-Alliance

Der Gemeinderat Uznach 
möchte Vorbild im Einspa-
ren von Energie sein. So ist 

er auf Antrag der Energiekommis-
sion der Energiespar-Alliance des 
Bundes beigetreten.

Weiter hat der Gemeinderat auf 
Vorschlag der Arbeitsgruppe Ener-
gie und in Absprache mit der  
Region ZürichseeLinth seit Ende  
September sukzessive Energiespar-
massnahmen ergriffen, die doch zu 
einer erheblichen Reduktion des 
Strom- und Gasverbrauchs beitra-
gen. Mit dem Verzicht auf Warm-
wassernutzung in den öffentlichen 
Gebäuden spart die Gemeinde z.B. 
rund 120 000 kWh Energie pro Jahr, 
mit der Absenkung der Wassertem-
peratur im Hallenbad von 30 auf  

28 Grad C weitere 50 000 kWh. Die 
Absenkung der Raumtemperatur 
in den öffentlichen Gebäuden auf 
19 Grad ergibt nochmals eine jähr-
liche Einsparung von rund 185 000 
kWh, was doch immerhin rund 
12 % des Gesamtverbrauchs aus-
macht. 

Weitere Massnahmen – wie die 
markante Reduktion der Strassen-
beleuchtung sowie die Reduktion 
der Weihnachtsbeleuchtung um  
2/3 – sind weitere sinnvolle resp. 
«schmerzfreie» Beiträge der öffent-
lichen Hand zur Vermeidung der 
Energiemangellage.

Dem aktuellen Magazin «Ener-
giestadt Uznach» entnehmen Sie 
weitere wichtige Informationen 
zur aktuellen Energielage.

Der Einbürgerungsrat hat am 17. November 2022 folgenden Per­
sonen das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von Uznach verliehen:
■ �	�Boguhn Norbert Gustav Wilhelm, geb. 30.04.1955, deutscher 

Staatsangehöriger, wohnhaft Hofstrasse 20, 8730 Uznach
■ �	�Frrokaj Kelmend, geb. 15.06.1979, kosovarischer Staatsangehöriger, 

Frrokaj Luisa, geb. 10.04.2007, kosovarische Staatsangehörige, 
beide wohnhaft Im Zübli 8b, 8730 Uznach

■ �	�Oroshi Martin, geb. 26.04.1997, kosovarischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft Gerbistrasse 15, 8730 Uznach

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen 
während 30 Tagen, d.h. vom 3. Januar 2023 bis und mit 2. Februar 
2023, beim Einbürgerungssekretariat Uznach, Obergasse 24,  
8730 Uznach, öffentlich auf.
In der Gemeinde Uznach können Stimmberechtigte während der 
Auflagefrist Einsicht in das Dossier nehmen und gegen den Einbür­
gerungsbeschluss schriftlich und begründet Einsprache erheben.

Uznach, 16. Dezember 2022� Einbürgerungsrat Uznach

GEMEINDERAT

Die Menge macht’s – oder wie 
2½ Min. pro Tag 50 Mio. Liter 

Treibstoff sparen

Der Gemeinderat hat einen 
Betrag ins Budget 2023 
aufgenommen, um Ange-

hörige der Kantonspolizei leasen 
zu können. Diese sollen während 
mehreren Tagen beim Bahnüber-
gang und bei den Lichtsignalanla-
gen präsent sein. Sie kontrollieren 
und büssen, wer den Motor trotz 
Barriere resp. Rotsignal laufen 
lässt. Ausreden wie «Mein Auto 
stellt selber ab und wenn es nicht ab­
stellt, muss ich es nicht abstellen.», 
sind dann wenig hilfreich. Es gilt 
wie beim Bericht zum Klimawan-
del  (November-Ausgabe) auch hier: 
Nichtstun ist keine Option, und 
den Schlüssel drehen oder den 
Knopf drücken ist sicherlich nicht 
zu viel verlangt – beim Handy geht 
letzteres ja auch wie von selbst. 

Mit dem geplanten Einsatz soll 
primär das Bewusstsein für die 
Umweltproblematik und den Kli-
mawandel gesteigert werden. Mit 
wenig kann in der Summe viel er-

reicht werden. Ob Sie jemanden 
aussteigen lassen, das Altglas ent-
sorgen oder schnell einen Brief ein-
werfen: Es gibt viele Situationen, 
in denen das Abschalten zu Buche 
schlägt. Laut Modellrechnungen 
läuft ein Fahrzeug rund fünf Mi-
nuten pro Tag im Leerlauf. Würde 
nur in der Hälfte dieser Zeit der 
Motor abgeschaltet, könnten in 
der Schweiz jährlich rund 50 bis  
60 Millionen Liter Treibstoff ein
gespart werden. Das entspricht  
einem Ausstoss von 115 000 bis 
145 000 Tonnen CO₂ oder einem 
Betrag von 85 bis 110 Millionen 
Franken (Quelle: ecodrive.ch). Sie 
sehen, mit wenig könnten wir in 
der Summe enorm viel bewirken – 
und das wollen wir. Der Klima-
wandel geht uns alle an – und 
Nichtstun ist keine Option.

KANZLEI

Feuerwerk bitte ohne Knalleffekt
Feuerwerk macht Menschen Freude, wird für Tiere aber 
rasch zur Qual. Mit ein wenig Rücksichtnahme bleibt der 
Spass am Himmelsspektakel trotzdem erhalten.

Die Schweizerinnen und 
Schweizer lassen es gerne 
knallen. Doch laute Knall-

effekte versetzen viele Tiere in 
Angst und Panik. Wer den Tieren 
Gutes tun will, brennt nur buntes 
Feuerwerk ohne Knalleffekte ab, 
beispielsweise Vulkane oder Son-
nen. Knallkörper und Raketen 
werden oft bereits Tage vor und 
nach der Bundesfeier oder Silvester 
entzündet. Der Schweizer Tier-
schutz STS bittet darum, Feuer-
werk nur am eigentlichen Festtag 
abzubrennen.

Hohe Verletzungsgefahr
Prinzipiell darf Feuerwerk nicht in 
unmittelbarer Nähe von Ställen, 
weidenden Tieren oder Wäldern 

gezündet werden, um die empfind-
lichen Ohren von Nutz- und Wild-
tieren zu schonen, aber auch wegen 
der Brandgefahr. Die meisten Tiere 
hören wesentlich besser als der 
Mensch und reagieren mit Panik 
und kopfloser Flucht auf die Knal-
lerei. Bei einer Flucht können sie 
sich an Zäunen erheblich verletzen 
oder unkontrolliert auf die Strasse 
rennen, was schlimme Verkehrs-
unfälle zur Folge haben kann. Jedes 
Jahr werden nach 1. August und 
Silvester Hunde und Katzen als 
verloren gemeldet, weil sie in Panik 
ausgerissen sind. Während des 
Feuerwerks sollten Heimtiere da-
her bei geschlossenen Fenstern im 
Haus gehalten werden.

energieagentur
st.gallen

energybox.ch
energieagentur-sg.ch

«Mit dem Beleuchtungs-
Check tappe ich nicht mehr
im Dunkeln und finde das 
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GEMEINDERAT

Bericht zur Mitwirkung zum revidierten Abwasserreglement 
Vorgeschichte 
Ein Fachbüro hat im Mai 2020  
einen Finanzbericht zum Thema 
Siedlungsentwässerung erstellt. Es 
hat dabei insbesondere die Höhe 
der Gebühren und Anschlussbei-
träge, aber auch das Verhältnis von 
Mengen- zu Grundgebühren im 
Gemeindewerk Abwasserentsor-
gung untersucht. Dies mit dem 
Ziel, die langfristige Finanzierung 
des Betriebs und der Erneuerung 
der Anlagen sicherzustellen. 

Nach Studium des Finanzma-
nagementberichts hat der Gemein-
derat im September 2020 beschlos-
sen, das Abwasserreglement an-
hand des Musterreglements des 
Kantons zu revidieren. Der Ver-
gleich des geltenden Reglements 
mit dem Musterreglement und den 
zusätzlichen Anforderungen aus 
Verwaltung und Gemeinderat ha-
ben schnell gezeigt, dass eine 
«kleine» Revision nicht genügt. 

Der 1. Entwurf lag im Januar 
2021 vor. Die 1. Lesung im Gemein-
derat fand aber erst im April 2022 
statt. Das hat folgende Gründe: 
– �Fehlende Ressourcen aufgrund 

der Auswirkungen der Corona-
Pandemie. 

– �Auftrag der Bürgerversammlung 
vom 2. Dezember 2020: Ein 
Kostenoptimierungsplan durch 
alle Abteilungen sollte die Ge-
meindefinanzen wieder ins Lot 
bringen. Der Bericht über 1500 
Konti musste bereits im Frühling 
vorliegen und noch die Mitwir-
kung durchlaufen, weil wegen 
Corona keine Versammlung mög-
lich war. 

– �Vorziehen der Revision von 
Energie-, Parkierungs- und Feu-
erschutzreglement aufgrund po-
litischer resp. zeitlicher Dring-
lichkeit. 

– �Vertagung der 1. und 2. Lesung 
des Reglements wegen übervol-
ler Traktandenlisten resp. dring-
licheren Geschäften. 

Die 2. Lesung hat am 18. Mai 2022 
stattgefunden mit dem Beschluss, 
das Abwasserreglement mittels Be-
richt in der August-Ausgabe der 
LinthSicht der Mitwirkung zu un-
terbreiten. Dies, weil die Bevölke-
rung im Sommer schon zu einem 
anderen Reglement mitwirken und 
nicht über die Sommerferien ange-
sprochen werden sollte.

Die wichtigsten Ergebnisse  
der Mitwirkung
In der LinthSicht Nr. 85 ist über 
die wichtigsten Änderungen be-
richtet worden. Gleichzeitig ist die 
Bevölkerung eingeladen worden, 
sich zum Reglement vernehmen 
zu lassen. Innert Frist sind acht 

Stellungnahmen eingegangen. Der 
Gemeinderat hat zu jeder Frage 
resp. Anregung schriftlich Stellung 
genommen – und eine grosse 
Kehrtwende vollzogen. Das Wich-
tigste in «Kürze»: 
1.	� Definition Verkehrsanlagen 

(Art. 24): Mehrfach wurde be-
mängelt, dass nicht klar sei, was 
unter den Begriff «Verkehrsan-
lagen» falle. Bei Verkehrsanlagen 
handelt es sich um Kantons- 
und Gemeindestrassen, zu de-
nen auch die Wege gehören. 
Während letztere fast ausnahms-
los über die Schulter in angren-
zendes Wiesland, Wald oder Ge-
wässer entwässert werden, wird 
Strassenwasser meistens gesam-
melt und – wo keine Meteor-
wasserleitungen vorliegen, die 
in natürliche Vorfluter führen – 
ins Kanalisationssystem abgege-
ben. Zum besseren Verständnis 
wird der Begriff «Verkehrsanla-
gen» durch den Ausdruck «Ver-
kehrsanlagen wie Kantons- und 
Gemeindestrassen» ersetzt.

2.	� Es werden keine neuen Finan­
zierungsmodelle gesucht. Über-
geordnete Gesetzesvorschriften 
schreiben vor, dass die Siedlungs-
entwässerung verursachergerecht 
zu finanzieren ist. Dies schliesst 
andere Finanzierungsmodelle 
aus. Innerhalb des Verursacher-
prinzips werden über die nächs-
ten Jahre aber die Parameter so 
verändert, dass sich das Verhält-
nis von Grund- zu Verbrauchs-
gebühren den Empfehlungen 
des Finanzmanagementberichts 
und des Musterreglements an-
passt. 

3.	� Verhältnis der Grund- zur Ver­
brauchsgebühr: Die Abwasser
entsorgung hat gemäss Finanz-
managementbericht aufgrund 
der kommenden Investitionen 
(z.B. Einbau 4. Reinigungsstufe 
zur Extraktion von Mikroorga-
nismen/Nano-Partikeln) mittel-
fristig ein Finanzierungsproblem. 
Zur Beseitigung der negativen 
Selbstfinanzierung empfiehlt 
swissplan AG, die Gebühren spä-
testens ab 2025 zu erhöhen. 

	� Die Grundgebühr ist gemäss 
Fachempfehlungen mit einem 
Drittel deutlich zu tief und 
sollte 50 % bis 70 % betragen. 
Damit werden nicht nur Aus-
wärtige, sondern auch jene ver-
mehrt in die Finanzierung ein-
gebunden, die zwar die Anlagen 
wenig mit Abwasser belasten, 
aber den Ausbau der Abwasser-
anlagen mitverursacht haben. 
Mit anderen Worten: Es ist nicht 
einsichtig, wieso sich jemand 
nur über wenige Kubikmeter 

Jahresverbrauch an der Finan-
zierung beteiligt, wenn er resp. 
sie an den gesamten folgenden 
Anlagen partizipiert und diese 
zum Teil auch verursacht hat. 
Notabene können nach einem 
Anschluss die Entsorgungsanla-
gen auch deutlich mehr belastet 
werden, ohne dass sich an der 
Grundgebühr etwas ändern 
würde. Vor diesem Hintergrund 
wird die Grundgebühr von ei-
nem Drittel über die nächsten 
Jahre auf rund die Hälfte ange-
hoben werden.

4.	� Kein Systemwechsel zu Volu­
menbetrachtung: Der grösste 
Teil der Bauzone ist bereits 
überbaut. Ein Systemwechsel 
würde daher nicht nur zu einer 
Ungleichbehandlung von reali-
sierten und neuen Bauvorhaben 
führen, sondern auch neue Aus-
legungsfragen bringen. Letztere 
müssten über die nächsten Jahre 
richterlich geklärt werden. Der 
Rechtssicherheit ist mehr ge-
dient, wenn die Mängel des jet-
zigen Reglements beseitigt wer-
den. Es wird daher am System 
der Nachzahlungen aufgrund 
des Gebäudemehrwertes festge-
halten.

5.	� Kehrtwende beim Thema Nach­
zahlungen/Mehrwertbeiträge 
(Art. 31): In den letzten Jahren 
hat sich der Gemeinderat wie-
derholt mit Einsprachen gegen 
die Nachzahlung von Gebäude-
beiträgen auseinandersetzen müs-
sen. Neuschätzungen von beste-
henden Gebäuden haben u.a. 
aufgrund von neu erstellten 
Photovoltaik-Anlagen, aber auch 
Wärmedämmungen Mehrwerte 
aufgedeckt, die mit Beiträgen 
belastet worden sind. Das hat 
zu grossem Unverständnis ge-
führt, weil es sich einerseits um 
energiepolitisch zu begrüssende 
bauliche Massnahmen handelt, 
anderseits das Abwasser keine 
Mehrbelastung erfährt. 

	� Der Gemeinderat hat sich ur-
sprünglich entschieden, – wie 
mehrfach gefordert – «einfach» 
den Freibetrag zu erhöhen und 
den Beitragssatz zu senken. Da-
mit wären insbesondere ener-
giepolitisch motivierte Mass-
nahmen wie Wärmesanierungen 
oder die Installation von PV-
Anlagen grösstenteils vom Frei-
betrag abgedeckt gewesen. 

	� Diese Form der Privilegierung 
ist aber in der Bürgerschaft wie 
in den Parteien auf wenig Ver-
ständnis gestossen, sinngemäss 
mit folgenden Argumenten: 

	� – �Die Anschlussbeiträge wie die 
Nachzahlungen tragen einen 

wesentlichen Beitrag zur Fi-
nanzierung der Abwasseran-
lagen bei. Deren Reduktion 
würde der Finanzierung des 
Abwasserwerks schaden und 
zu einer Gebührenerhöhung 
führen. 

	� – �Die Erhöhung des Freibetrags 
löst keine energiepolitisch er-
wünschten Massnahmen resp. 
Mehrwerte aus. Es sind viel-
mehr (Förder-)Beiträge an kli-
mafreundliche Massnahmen, 
die zu einem nachhaltigen 
Handeln motivieren. Hand-
kehrum würden auch jene 
Bauherrschaften von der Frei-
betragserhöhung profitieren – 
und weniger zur Finanzie-
rung des Abwasserwerks bei-
tragen –, die beim Bau nicht 
auf klimafreundliche Mass-
nahmen achten.

	� – �Fördergelder haben mit Mehr-
wertbeiträgen grundsätzlich 
nichts zu tun, ausser dass die 
mit den Fördergeldern ver-
bundenen Bauten und Anla-
gen einen Mehrwertbeitrag 
mitauslösen. Dennoch werden 
die beiden Zahlungsvorgänge 
miteinander in Verbindung 
gebracht, was zu grossem Un-
verständnis führt. Die Lösung 
liegt darin, bei der Berech-
nung des Mehrwerts die ener-
giepolitisch erwünschten Mass-
nahmen in Abzug zu bringen. 

	� Der Gemeinderat hat vor die-
sem Hintergrund eine neue Lö-
sung gesucht. Diese soll mög-
lichst wenige Auslegungsschwie-
rigkeiten bergen und definieren, 
welche Massnahmen in welcher 
Höhe in Abzug gebracht wer-
den dürfen. Intensive Diskussi-
onen haben zu folgender Fas-
sung von Art. 31 Abs. 2 lit. b 
geführt: «… und dem neu ermit­
telten rechtskräftigen Neuwert. 
Von diesem sind Wertvermehrun­
gen abzuziehen aufgrund von 
energetischen Massnahmen, wel­
che durch ein Förderprogramm des 
Bundes, des Kantons oder der Ge­
meinde finanziell unterstützt wer­
den. In Abzug gebracht werden 
kann der von der Förderstelle zur 
Berechnung des Förderbeitrags 
festgelegte Aufwand, sofern dieser 
nach Aufforderung innert Frist 
beigebracht wird.»

	� Diese Regelung bedingt: 
	� – �eine Anpassung des Förderka-

talogs des Energiereglements. 
Dieser stellt bei der Beitrags-
berechnung zurzeit nicht auf 
den Aufwand/die Erstellungs-
kosten, sondern auf die An-
zahl kWp erzeugter Energie 
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resp. Quadratmeter Wärme-
dämmung ab. 

	� – �eine Änderung des Verwal-
tungsverfahrens. Heute stellt 
das Grundbuchamt Rechnung 
(entspricht einer Verfügung) 
aufgrund der rechtskräftigen 
Schatzung. Neu erarbeitet das 
Grundbuchamt ein Merkblatt 
zu den Gebäudemehrwertbei-
trägen, das auch die Anrech-
nung von energetischen Mass-
nahmen erklärt. Dieses wird 
anlässlich der Schätzung im 
Doppel gegen Empfangsbestä-
tigung ausgehändigt und setzt 
den Fristenlauf in Gang. Bringt 
die Grundeigentümerschaft 
die Kostenaufstellung resp. die 
Beitragsberechnung nicht in-
nert Frist bei, verfällt die 
Möglichkeit, die energetischen 
Massnahmen in Abzug zu 
bringen. 

6.	� Entsprechend Ziffer 5 werden 
Anschlussbeitragssatz wie auch 

der Mehrwertbeitragssatz bei 
25 Promille belassen (und nicht 
auf 24 Promille gesenkt). 

Weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Parteien und Personen, die 
sich in diese doch sehr technokra-
tische Materie eingedacht und sich 
an der Mitwirkung beteiligt haben. 
Er ist überzeugt, mit dem neuen 
Abwasserreglement einen vernünf-
tigen Konsens gefunden zu haben. 

Das Reglement ist auf der Home-
page unter www.uznach.ch/Aktu-
elles/Medienmitteilungen einzuse-
hen. Mit der öffentlichen Auflage 
mit einer Referendumsfrist von 30 
Tagen ist anfangs Jahr zu rechnen.

Sobald die Bürgerschaft die 
Grundsätze des Abwasserregle-
ments angenommen hat, wird der 
Gemeinderat den Gebührentarif 
ausarbeiten und anhand einiger 
Beispiele darlegen. 

KULTUR-ECKE
Zeitfalten (www.zeitfalten.ch)
– �24 «Adventsfenster» von vier regionalen Künstlerinnen  

bis 21. Dezember, jeweils mittwochs 16 – 19 Uhr und samstags  
14 – 17 Uhr; Gruppenbesuche mit Apéro auf Anfrage jeden Tag 
möglich (zeitfalten@bluewin.ch)

S C H U L E

Seit Mitte August 2022 leistet die 34-jährige Parvathy aus Indien 
einen Sozialeinsatz an der Schule Uznach. Nun suchen wir für sie 
für die Zeit von März bis August 2023 eine

Gastfamilie im Linthgebiet
Angesprochen sind Familien, Alleinstehende, Paare oder Wohn­
gemeinschaften. Sie bieten der Freiwilligen Familienanschluss, 
einen Einblick in die Schweizer Kultur sowie Kost und Logis. 

Parvathy hat langjährige Erfahrung als Architektin. In der Freizeit 
tanzt sie gerne, spielt Tennis, liest oder häkelt. 

Interessierte, die Parvathy für sechs Monate aufnehmen möchten, 
setzen sich bitte mit der Schulverwaltung in Verbindung:  
Schule Uznach, Herrenackerstrasse 29, 8730 Uznach,  
Tel. 055 285 38 00, schulverwaltung@uznach.ch

Weihnachtsferien der Bibliothek Uznach
Vom Samstag, 24. Dezember bis 
Mittwoch, 4. Januar bleibt die 
Bibliothek Uznach geschlossen. 

Das Team der Bibliothek Uznach 
wünscht allen schöne Festtage.

Die Einheitsgemeinde Uznach mit über 6700 Einwohnenden liegt 
im Zentrum der Region Zürichsee-Linth. Im Rahmen der internen 
Verwaltungsreorganisation werden die Abteilungen Tiefbau und 
Hochbau (inkl. Liegenschaften) zum Bereich Planung, Bau und 
Infrastruktur zusammengeführt. Gleichzeitig wird die Leitungs­
konferenz ins Leben gerufen, die sich aus fünf Bereichsleitungen 
und der Kanzlei zusammensetzt. Mit erheblichen Kompetenzen 
ausgestattet leitet sie die Geschicke der Verwaltung und entlastet 
damit den Gemeinderat in der operativen Führung der Gemeinde. 
Vor diesem Hintergrund suchen wir per 1. Mai 2023 oder nach 
Vereinbarung eine dynamische Persönlichkeit als

Bereichsleiter/in Planung,  
Bau und Infrastruktur (80 – 100 %)

Ihre Hauptaufgaben:
■ �	�Investitions- und Werterhaltungsplanung Werke (Abwasser, 

Wasser, Strassen) und Gebäude/Liegenschaften 
■ �	�Zusammenarbeit mit den beauftragten Ingenieurbüros und 

Fachplanenden im Bereich Werke, Gebäude/Liegenschaften
■ �	�Ausarbeiten von Kreditanträgen, Durchführen von Submissionen, 

Oberbauleitung und periodische Baustellenbesuche sowie 
Kostenkontrollen und Abrechnungen im Bereich Werke,  
Gebäude/Liegenschaften

■ �	�Mitwirkung in siedlungs- und raumplanerischen Belangen  
in Zusammenarbeit mit dem Gemeindepräsidium und der 
Gemeindekanzlei

■ �	�Erschliessungsplanungen samt Verfahrensorganisation in 
Zusammenarbeit mit den Abteilungen Hoch- und Tiefbau sowie 
der Gemeindekanzlei

■ �	�Verfahrensorganisation Baulanderschliessungen, Teilstrassen-, 
Sondernutzungs- und Teilzonenplanverfahren inkl. Rechtsmittel­
verfahren 

■ �	�Allgemeiner Tiefbau mit Strassen- und Wegebau (Unterhalt, 
Beläge, Abschlüsse, Entwässerung, Beleuchtung, Markierung, 
Signalisation, Kunstbauten, Reinigung, Winterdienst etc.)

■ �	�Wasserversorgung (gesamter Aufgabenbereich)
■ �	�Abwasserbeseitigung (gesamter Aufgabenbereich)
■ �	�Abfallbeseitigung (gesamter Aufgabenbereich)
■ �	�Gewässer- und Umweltschutz

Unsere Anforderungen an Sie:
■ �	�Projekt- und Führungserfahrung
■ �	�Bauingenieur ETH oder FH oder gleichwertige tiefbautechnische 

Aus- resp. Weiterbildung
■ �	�Fachkenntnisse und Erfahrung im Bereich Infrastruktur  

insbesondere im Strassenwesen, der Abwasserbeseitigung und 
der Wasserversorgung

■ �	�Organisationsfähigkeit, Selbstständigkeit, Leistungsbereitschaft 
und Belastbarkeit

■ �	�Von Vorteil: Kenntnisse in den Bereichen Gewässer-, Natur-  
und Umweltschutz

■ �	�Von Vorteil: Verwaltungskenntnisse bzw. -erfahrung, Verständnis 
für politische Abläufe/Verfahrensabläufe

Wir bieten Ihnen: 
■ �	�Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
■ �	�Angenehmes Arbeitsklima in einem kollegialen und motivierten 

Team
■ �	�Fortschrittliche Arbeits- und Anstellungsbedingungen in einer 

modernen Verwaltung
■ �	�Begleitung durch Leiter Abteilung Tiefbau (geht Mitte 2023 in 

Pension)

Weitere Informationen über die Gemeinde Uznach finden Sie  
unter www.uznach.ch.

Für Auskünfte stehen Ihnen Mario Beretta, Leiter Abteilung 
Tiefbau, Telefon 055 285 23 04, mario.beretta@uznach.ch,  
oder der Gemeindepräsident Diego Forrer, Telefon 055 285 23 10, 
diego.forrer@uznach.ch, gerne zur Verfügung.

Immer noch interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige 
Bewerbung und Angabe Ihrer Pensumsvorstellung bis 31. Dezem­
ber 2022 an unseren Personaldienst, milena.eberhard@uznach.ch.
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BURGERKORPORATION UZNACH

Christbaumverkauf
Samstag, 17. Dezember, 9.00 – 11.30 Uhr

Parkplatz Benknerstrasse Uznach

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. September bis 31. Oktober 2022
½ Miteigentum an Nr. 554 Ernet
schwilerstrasse 20, 736 m2, mit Einfa-
milienhaus Vers.-Nr. 785, von Schmid 
Othmar Viktor, Uznach an Schmid 
Blanca Eugenia, Uznach
Nr. 105 Städtchen 2, 189 m2 mit Wohn- 
und Geschäftshaus, Vers.-Nr. 446, Nr. 
106 Städtchen 4, 128 m2 mit Wohn- 
und Geschäftshaus, Vers.-Nr. 991, von 
Gartenhof Immo GmbH, in Zürich 
ZH an Friedman Gittel, Zürich 
Nr. 755 Bleichestrasse 30a, 30b, 30c, 
28 408 m2 mit Mehrfamilienhaus Vers.-
Nr. 1808, Scheune Vers.-Nr. 143, Schopf 
Vers.-Nr. 146 und Magazin Vers.-Nr. 
1266, Nr. 758 Bleichi, Escherriet, Mor-
gen, 24 808 m2 mit Siloanlage, Vers.-Nr. 
1066, von Lindenmann Urs, Uznach 
an Lindenmann Adrian und Linden-
mann Remo, einfache Gesellschaft
Nr. S10886 Webereistrasse 5, 3 ½-Zim-
merwohnung (75/1000), Nr. M9039 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9040 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG an Lambaré Ma-
ria, Uetliburg 
Nr. S10889 Webereistrasse 5, 3 ½-Zim-
merwohnung (80/1000), Nr. M8999 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Hardegger Brigitte Annamarie 
Rita, Rüti ZH
Nr. S10895 Webereistrasse 5, 3 ½-Zim-
merwohnung (77/1000), Nr. M9000 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Palanli Shilan, Zürich
Nr. S10887 Webereistrasse 5, 3 ½-Zim-
merwohnung (74/1000), Nr. M9043 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Kälin Monika, Jona
Nr. S10884 Webereistrasse 5, Gewerbe-
raum (48/1000), Nr. M9036 Weberei-
strasse, Autoeinstellplatz (4/624), Nr. 
M9037 Webereistrasse, Autoeinstell-
platz (4/624), von Fortimo Invest AG, 
in St. Gallen SG an Mojsilovic Dejan 
und Marina, Kaltbrunn (ME zu je ½)
Nr. S10888 Webereistrasse 5, 2 ½-Zim-
merwohnung (59/1000), Nr. M9002 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Thiem Karsten, Rüti ZH 
Nr. 1047 Bohlstrasse 16, 1047 m2 mit 
Mehrfamilienhaus Vers.-Nr. 1575, von 

Manser Kurt und Erika, Uznach (ME 
zu je ½) an Alpiger Ilona, Neu St. Jo-
hann
Nr. S10911 Webereistrasse 9, 2 ½-Zim-
merwohnung (74/1000), Nr. M9050 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (5/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Rennhard Melanie Franziska, 
Egg b. Zürich 
Nr. S10885 Webereistrasse 5, 3 ½-Zim-
merwohnung (81/1000), Nr. M9113 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (5/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Rennhard Jeanette Anna, Kling-
nau 
Nr. S10914 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (81/1000), Nr. M9007 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9042 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG an Domgjoni Ma-
nuel, St. Gallenkappel 
Nr. S10921 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (87/1000), Nr. M9083 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Büyükocak Volkan und Özlem, 
Jona (ME zu je ½) 
Nr. S10916 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (85/1000), Nr. M9079 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Franziscus Andri, Guarda 
Nr. S10927 Webereistrasse 11, 3 ½-Zim-
merwohnung (93/1000), Nr. M9075 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9076 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG an Hegner Nor-
bert und Susanne, Galgenen (ME zu je 
½) 
Nr. S10915 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (87/1000), Nr. M9078 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Rüegg Walter Eugen und Marie 
Hildegard, Benken (ME zu je ½)
Nr. 1672 Bohl, 637 m2 Strasse, von Bur-
gerkorporation Uznach, in Uznach SG 
an Politische Gemeinde Uznach, in 
Uznach SG
Nr. S10910 Webereistrasse 9, 2 ½-Zim-
merwohnung (71/1000), Nr. M9080 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Schaffner Daniel und Katharina, 
Boppelsen (ME zu je ½) 

Aus der Kirchenvorsteherschaft
Die Pfarrwahlkommission hat das 
zweite Auswahlverfahren abge-
schlossen. Leider musste sie nach 
eingehender Prüfung der einge-
reichten Bewerbungen feststellen, 
dass keine der Pfarrpersonen die 
Anforderungen der ausgeschriebe-
nen Stelle erfüllt.

Die Kirchenvorsteherschaft hat da-
her entschieden, vorläufig auf eine 
dritte Ausschreibung zu verzich-
ten. Sie ist daran, die vakanten 
Aufgaben auf die vorhandenen 
personellen Ressourcen zu vertei-
len.

Adventsfenstereröffnung mit Apéro
Samstag, 17. Dezember, 17 – 20 Uhr  
Generationenhaus Eschenbach

Das Familienforum Eschenbach 
lässt im Advent die Tradition der 
Adventsfenster und der Advents-
kreationen im Dorf Eschenbach 
aufleben. Das Team des Generatio-
nenhauses hat auch ein weihnacht-
lich dekoriertes Fenster gestaltet. 
Dieses wird am 17. Dezember um 
17 Uhr zum ersten Mal zum 
Leuchten gebracht. Kommen Sie 
vorbei, lassen Sie sich überraschen 

und mit einem weihnachtlich-
würzigen Umtrunk und kleinen 
adventlichen Naschereien im Bistro 
des Generationenhauses verwöh-
nen.

Die Adventsfenster in Eschen-
bach sind jeden Abend von 17 bis 
20 Uhr beleuchtet. 

Auf der Homepage des Familien-
forums Eschenbach finden Sie eine 
Liste aller Adventsfenster und  
-kreationen in Eschenbach (www.
familienforum-eschenbach.ch).

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH
UND UMGEBUNG

Voranzeige: Impulstag für angehende Ehepaare
Sonntag, 8. Januar, 9 Uhr  
Katholisches Pfarreizentrum,  
Gommiswald 

Ein ökumenisches Angebot für 
Paare, die 2023 kirchlich heiraten 
wollen.

Informationen und Anmeldung 
unter www.eheseminarlinth.ch. 
Weitere Infos bei Pfarrer Martin 
Jud oder Seelsorger Jürg Wüst, 
Gommiswald.

Voranzeige KiBi 2023
Kinderbibeltage Frühlingsferien

Bereits jetzt stehen die Termine für 
eines der Highlights unserer Kirch-
gemeinde fest.
KiBi für Kinder ab Kindergarten 
bis zur 2. Klasse: 
Dienstag, 18. April, 9.00 – 15.45 Uhr

KiBi für Kinder ab der 3. Klasse: 
Mittwoch, 19. April, 9.00 – 15.45 Uhr

KiBi Gottesdienst:  
Sonntag, 23. April, 10.00 Uhr

Wir freuen uns über alle, die mit 
dabei sind. Die Anmeldeformulare 
werden im neuen Jahr verschickt.

Wer gerne beim Vorbereiten und 
Mitentwickeln der Kinderbibel-
tage mithelfen möchte, darf sich 
bei Kathrin Kägi melden. Es be-
steht die Möglichkeit, wahlweise 
an einem oder an beiden Tagen 
mitzuwirken.

Programm Heiligabend
Samstag, 24. Dez., Kirche Uznach
Im letzten Jahr hat sich das zwei-
teilige Programm bewährt und 
wird darum noch einmal angebo-
ten, damit möglichst viele den 
Heiligabend mitfeiern können.

Offene Kirche zwischen  
16 und 17 Uhr 
Die Kirche steht allen offen. Eine 
Weihnachtsgeschichte kann indi-
viduell vor und in der Kirche an 
Bilderstationen gemeinsam (vor-)
gelesen werden. In der Kirche gibt 
es stimmungsvolle Live-Musik 
von Benno Bernet und einem In-
strumental-Ensemble sowie die 
Weihnachtskrippe und den Christ-
baum. Das Friedenslicht kann mit 
nach Hause genommen werden.

Gottesdienst um 17.30 Uhr 
Diese Feier wird im gewohnten 
Stil durchgeführt mit Musik von 
Benno Bernet und einem Instru-
mental-Ensemble, mit Liedern 
und einer erzählten Weihnachts-
geschichte sowie dem Friedens-
licht, das nach Hause genommen 
werden kann.
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Nr. S10918 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (82/1000), Nr. M9035 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9125 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG an Nann Zimmer-
mann Andrea und Zimmermann Rolf, 
Schwerzenbach (ME zu je ½) 
Nr. S10929 Webereistrasse 11, 4 ½-Zim-
merwohnung (113/1000), Nr. M9070 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Schaffner Heinz und Rosmarie, 
Uznach (ME zu je ½) 
Nr. 1680 Bifang, 1193 m2 Boden, von 
Steiner Ferdinand, Erbengemeinschaft 
an Politische Gemeinde Uznach, in 
Uznach SG
Nr. S10924 Webereistrasse 11, 2 ½-Zim-
merwohnung (77/1000), Nr. M9068 

Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9069 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG an Küng Bruno 
und Michaela, Jona (ME zu je ½) 
Nr. S10917 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (86/1000), Nr. M9082 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
von Fortimo Invest AG, in St. Gallen 
SG an Meister Daniel Johannes und 
Wehrle Rita, Frankreich (ME zu je ½)
Nr. S10883 Webereistrasse 5, Gewerbe-
raum (77/1000), Nr. S10891 Weberei-
strasse 5, 3 ½-Zimmerwohnung (76/1000), 
Nr. S10926 Webereistrasse 11, 4 ½-Zim-
merwohnung (112/1000), Nr. M8996 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M8997 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), Nr. M9109 Weberei-
strasse, Autoeinstellplatz (4/624), Nr. 

M9126 Webereistrasse, Autoeinstell-
platz (4/624), Nr. M9127 Weberei
strasse, Autoeinstellplatz (4/624), von 
Fortimo Invest AG, in St. Gallen SG  
an Veloxis AG, in Lachen SZ 
Nr. S10094 Züblidörfli 26, Reihen-Ein-
familienhaus Nr. 26 (39/1000), von 
Krauer Robert Emil und Galyna, Uz-
nach (ME zu je ½) an Lüthi Cornelia, 
Reichenburg
Nr. 729 Grynaustrasse 17, 791 m2 mit 
Wohnhaus Vers.-Nr. 957, Garage Vers.-
Nr. 1467 und Schopf Vers.-Nr. 1151, 
von Schweiz GJ Immobilien AG, in 
Zug ZG an Ehrenhaus GmbH, in Zü-
rich ZH
Nr. 996 Lindenstrasse 21, 934 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1359 und 
Pergola/Geräteraum Vers.-Nr. 2223, 
von Mäder Franz Wilhelm und Hedwig 

Emma, Uznach (ME zu je ½) an Pet-
rizzo Chiara und Raymann Fabio, Uz-
nach (ME zu je ½)
Nr. 555 Brauereistrasse 8, 595 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 782 und  
Garage Vers.-Nr. 2093, von Jud Carla 
Elvezia und Albert Josef, Uznach (ME 
zu je ½) an Jud David Simon und Jud 
Sabrina, Jona (ME zu je ½)
Nr. 1685 Bifang, Chrummacher, 4187 m2 
Boden, Nr. 1686 Bifang, Chrumm
acher, 1714 m2 Boden, von Steiner  
Ferdinand, Erbengemeinschaft an  
Starhaus AG, in Rorschach SG
Nr. 96 Mürtschenstrasse 7, 598 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1411 und 
Garage Vers.-Nr. 1445, von Marty René 
Karl, Uznach an Scheller Denis und 
Elena, Wädenswil (ME zu je ½)

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Als die Uznacher noch Mehrverkehr wünschten

Bis ins Jahr 1923 gab es keine 
direkte Fahrstrasse von Uz-
nach nach Benken, und die 

Fuhrwerke mussten über die Gry-
nau oder via Kaltbrunn fahren. 
1859 wurde zwar die Bahnverbin-
dung eröffnet, doch schon früher 
hatte man sich eine Strassenver-
bindung gewünscht. 

Jahrzehntelang blieb das Pro-
jekt liegen, bis im Frühjahr 1907 
die Frage abermals aufgerollt 
wurde. Doch die hohen Kosten 
und die Einsprache der Gemeinde 
Kaltbrunn respektive der Ortsge-
meinde Kaltbrunn verhinderten 
die Ausführung.

Auf Anregung des Gemeindera-
tes Benken hin wurde im Sommer 
1919 durch das kantonale Baude-
partement ein neues Projekt vor-

gelegt. Nach langen Verhandlun-
gen mit den Bodenbesitzern, den 
Ortsgemeinden Kaltbrunn und 
Benken und der Genossenge-
meinde Uznach konnte eine Eini-
gung erreicht werden: die Ge-
meinde Kaltbrunn musste nichts 
an die Baukosten zahlen, die 
Grundbesitzer stellten den benö-
tigten Boden gratis zur Verfü-
gung. Für den zukünftigen Unter-
halt wird jede der drei Gemeinden 
auf ihrem Strassenstück selbst auf-
kommen.

Im Gutachten vom November 
1921 schrieb der Uznacher Ge-
meinderat:
«Die Strasse wird eine Länge von 
zirka 3 Kilometern erhalten; hievon 
entfallen auf die Gemeinde Uznach 
zirka 1100 Meter, auf Kaltbrunn 

zirka 1700 Meter und auf Benken 
nur zirka 1100 Meter. – Der Kosten­
voranschlag ohne Bodenerwerb weist 
eine Totalsumme von Fr. 195 000 
auf. – An die Baukosten sind von 
Bund und Kanton je 20 % und vom 
Bund ausserdem 20 % der Lohnzah­
lungen an dabei beschäftigte Arbeits­
lose zu erwarten, was im ganzen 
zirka 50 % der sämtlichen Kosten 
ausmachen wird. Die verbleibenden 
50 % werden die Gemeinden Benken 
und Uznach zu gleichen Teilen tra­
gen müssen.

Welches sind nun die Gründe, 
welche den Gemeinderat veranlas­
sen, Ihnen die Ausführung einer 
Strasse Benken-Uznach im gegen­
wärtigen Momente zur Annahme zu 
empfehlen? Es sind die nämlichen, 
welche die Teilnehmer an der jüngst 

stattgefundenen öffentlichen Ver­
sammlung bewogen haben, einstim­
mig für das Projekt einzustehen: Die 
Strasse bedeutet für unsere Ortschaft 
eine Verkehrsverbesserung und bringt 
eine Verkehrsvermehrung. Sie er­
leichtert die Verbindung mit unserer 
Nachbargemeinde Benken und de­
ren hinterliegenden Ortschaften Rei­
chenburg und Bilten, was in erster 
Linie dem Besuch des hiesigen Wo­
chenmarktes zukommen wird.»

Das waren noch Zeiten, als 
man sich im Städtchen mehr Ver-
kehr wünschte! Bei der Barriere 
herrschte kein Stau, denn diese 
senkte sich höchstens jede Stunde 
einmal.

Neujahrsbrauch

Das Neujahr am ersten Tag 
eines neuen Jahres kennen 
wir erst seit 1582, als Papst 

Gregor XIII. den bisher gültigen 
Kalender durch den gregoriani-
schen Kalender ersetzt und den 
Neujahrstag auf den 1. Januar zu-
rückverlegt hat.

Vor Jahrzehnten war es fast 
Pflicht, Bekannten und Verwand-
ten auf Neujahr hin postalische 
Kartengrüsse mit den besten 
Wünschen zuzustellen. Vielerorts 
war es Brauch, dass die Kinder  
ihrem Götti oder der Gotte die 
Neujahrsglückwünsche überbrach-
ten und im Gegenzug ein Ge-
schenk oder einen Batzen erhiel-
ten. Wie der Chronist vor mehr als 

110 Jahren niederschrieb, war dies 
dem ehemaligen Stadtrat von Uz-
nach ein Dorn im Auge. Er ver-
merkte deshalb folgendes:

«Am 10. Dezember 1811 ist we-
gen den Neujahrsgeschenken von 
Gotte und Götti an die Kinder an 
die Regierung geschrieben wor-
den:
‹An die löbliche Regierung des Kan­
tons St. Gallen.

Jn hiesiger Gemeinde war bis dato 
in Uebung, dass die Kinder am Neu­
jahrstag bei ihrem Götti und Gotten 
die so genannten Neujahrsgeschenke 
abholten. Da nun die Uebung teils 
als eine Art Betteley, im Ganzen 
aber einen langgewöhnten Miss­
brauch angesehen werden muss, so 

wünschen wir den selben auch in hie­
siger Gemeinde abzuschaffen, so wie 
diese Betteley in mehreren Gemein­
den des hiesigen Distrikt verboten 
werden.

Um aber diesem Verboth das gehö­
rige Ansehen zu verschaffen, müssen 
wir bei Jhnen Hochgeachtete Herren 
Regierungsräte, um Jhre diesfällige 
Gutheissung ersuchen, welche wir 
um so unfehlbarer zu erhalten hof­
fen, weil dieselbe allen denjenigen 
Gemeinden des hiesigen Distrikt er­
teilt worden ist. Wir ersuchen Sie 
auch zugleich, diesen Gegenstand 
soviel möglich befördern zu wollen, 
damit die Bekanntmachung dieses 
Verboths annoch zu gehöriger Zeit 
Statt haben kann.›

Entgegen dem Hoffen des damali-
gen Stadtrates ist anzunehmen, 
dass der Beschluss regierungsrät-
lich nicht genehmigt worden ist, 
denn die ‹Helseten› am Neujahr 
haben sich bis zum heutigen Tag 
[1905] erhalten und immer noch 
ists den Kindern die grösste 
Freude, bei den Paten geladen zu 
sein, und mit besonderem Stolz 
trägt der Knirps den Eierkranz am 
Halse heim, gegenüber dem Mä-
del, das den Zopf auf dem Arme 
bringt.»
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ORTSGEMEINDE

Erste Etappe «Obstgarten» umgesetzt
Ein schon lange geplantes Gemeinschaftsprojekt der  
Orts- und der Politischen Gemeinde Weesen konnte bei 
idealen Wetterbedingungen umgesetzt werden.

Dank gütiger Unterstützung 
beider Gemeinden und der 
Mithilfe zahlreicher Helfer 

konnte der nördliche Teil des «Obst-
gartens» entlang der Industriezone 
realisiert werden. Im Vorfeld wur-
den die 13 Baumgruben maschi-
nell ausgehoben und für die Pflan-
zung der Bäume vorbereitet. Die 
Arbeiten wurden im Team erledigt 
und liefen reibungslos ab. Inner-

halb des geplanten Tagesablaufs 
konnten alle Obstbäume auch noch 
fachgerecht gegen Wind und Be-
schädigungen geschützt werden. 
So hoffen wir nun alle, im nächsten 
Frühling die ersten Blüten an den 
neu gepflanzten Obstbäumen be-
staunen und in ein paar Jahren die 
ersten Früchte geniessen zu können.

Die beiden Gemeinden danken 
allen Helfern.

REGION
FERIENPASS GASTER

Lass in den Frühlingsferien 2023 keine Langeweile aufkommen!

Der nächste Ferienpass Gas-
ter findet in den Frühlings-
ferien 2023 von Dienstag, 

11. April bis Sonntag, 23. April 2023 
statt. Das Angebot gilt für Kinder 
ab der 1. Klasse oder ab 6 Jahren 
der Gemeinden Amden, Weesen, 
Schänis, Benken, Kaltbrunn, Gom-
miswald, Rieden, Ernetschwil und 
Gebertingen. Ziel ist es, allen Teil-
nehmenden spannende, unterhalt-
same, aktive und abwechslungsrei-
che Ferien zu bieten. Die Kinder 
können sich bereits über die Weih-
nachtsferien die Kurse aussuchen 
und sich im Januar 2023 dafür an-
melden.

Neue Kurse
Im 2023 sind wieder viele der be-
kannten und heissgeliebten Kurse 
wie Besuche bei der Polizei, im Kin-
derzoo, Bastelkurse, Pony-, Pferde- 
und Hundekurse im Angebot. Da-
rüber hinaus können wir einige 
neue und attraktive Kurse wie z.B. 
speziell für Schleckmäuler einen 
Besuch in der Schoggifabrik oder 

die, welche es lieber salzig mögen, 
Besuch bei der Zweifel-Chips an-
bieten. Wer seinen Kopf in einem 
Zweikampf benutzen will, der ist 
beim Schach sicher richtig. Um in 
Balance zu kommen, bieten wir 
ein Kinderyoga an oder für Tier-
liebhaber haben wir neu den Reh-
kitzrettungskurs und natürlich 
noch vieles mehr. 

Kurse, welche nicht in der Region 
stattfinden, werden durch Fahrten 
mit dem Schulbus abgedeckt. Für 
die regionalen Kurse sind wir auf 
die Unterstützung der Eltern ange-
wiesen, welche ihre Kinder nach 
Möglichkeit mit Fahrgemeinschaf-
ten zum Treffpunkt bringen. 

Einige Kursleiter/Kursleiterinnen 
benötigen Helfende oder Begleit-
personen. Möchten Sie mitunter
stützen, dann drücken Sie auf den 
Helfen-Knopf auf unserer Home-
page. Die Kurse werden aufgelistet 
und Sie können sich anmelden. 
Wir nehmen danach mit Ihnen 
Kontakt auf.

Das Ferienpass-Team besteht aus 
top motivierten Frauen und hofft, 
dass für jeden etwas dabei ist und 
viele Kinder in den Frühlingsferien 
daran teilnehmen! Unser Team 
sucht noch Mann oder Frau zur 
Verstärkung. Melde dich unter 
info@ferienpass-gaster.ch.

Wir bedanken uns heute schon für 
die Unterstützung unserer Kurs
leiter/-innen, für ihre Beiträge so-
wie bei unseren grosszügigen Gön-
nern, die es uns ermöglichen, die 
Kurse zu möglichst günstigen  
Preisen anzubieten. 

Informiert euch doch 
schon heute auf unserer 
Homepage:  www.ferien-
pass-gaster.ch oder über 
den QR-Code.

Die wichtigsten Daten  
im Überblick:
– �Wunschphase:  

6. – 23. Januar 2023
– �Happy Day: 6. Februar 2023
– �Nachbuchungsphase:  

13. – 20. Februar 2023
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In der gegenwärtigen Situation können 
wir alle etwas tun, um den Energiever-
brauch deutlich zu reduzieren. Im Alltag 
und mit ganz einfachen Massnahmen, 
etwa beim Heizen.

Radiatoren freihalten:
Warme Luft muss ungehindert in den Räumen  
zirkulieren können. Halten Sie Radiatoren deshalb 
frei von Möbeln oder Vorhängen.  

Raumtemperatur senken:
Achten Sie darauf, dass die Raumtemperatur  
weniger als 20° C beträgt.

 Energie ist knapp.  
Verschwenden wir sie nicht.

Bei Abwesenheit  
Temperatur senken:
Stellen Sie das Thermostatventil der Radiatoren  
in unbewohnten Räumen auf die tiefste Position 
(Stufe 1). Machen Sie dies auch, wenn Sie für ein 
paar Tage verreisen – selbst im tiefsten Winter. 

Wärmende Teppiche:
Nutzen Sie Teppiche als stilvolle Bodenisolierung, 
falls Sie Radiatoren zu Hause haben.

Weitere einfache und schnell 
umsetzbare Empfehlungen  
finden Sie auf  
nicht-verschwenden.ch 

WALLFAHRTSORT MARIA BILDSTEIN

Ikonenausstellung und Adventsfeier 
Die Bethlehem-Grotte und 

die Ikonenausstellung im 
Bilderhort auf Maria Bild-

stein sind auch Stationen auf dem 
«Adventsweg» der Frauengemein-
schaft Benken. Passend zur kom-
menden Weihnachtszeit zeigt Sr. 
Erasma Höfliger die von ihr gemal-
ten Ikonen mit Darstellungen der 

Geburt Christi im Stall zu Bethle-
hem. Sie malte die Bilder nicht auf 
übliche, viereckige Holzplatten, 
sondern auf Holzabschnitte von 
gefällten Bäumen aus dem «Chap-
peliwald». Der Bilderhort ist auch 
während des Tages für den Besuch 
der Ausstellung geöffnet. 

Adventsfeier in der  
Bethlehem-Grotte
Das Wort «Advent» bedeutet «An-
kunft». In den Adventstagen berei-
ten wir uns auf Weihnachten vor. 
Am Montag, 19. Dezember, 18 Uhr, 
laden der Wallfahrtspriester Abt 

Emmanuel und Sr. Erasma zu einer 
besinnlichen Adventsfeier in die 
Bethlehem-Grotte ein. Herzlich 
willkommen. 

Bethlehem-Grotte auf Maria Bildstein.

Traurig haben wir Abschied genommen von unserem ehemaligen 
LinthSicht-Redaktor

Geri Kühne-Kistler

Wir verlieren mit Geri einen geschätzten ehemaligen Arbeits
kollegen und einen versierten Journalisten, der mit seiner  
Schreibbegabung und seiner lokalen Verankerung seit dem  
Start im Jahr 2015 mitverantwortlich war für die erfolgreiche  
Einführung der LinthSicht.

In Dankbarkeit für seine wertvolle Mitarbeit werden wir Geri  
ein ehrendes Andenken bewahren. Seiner Familie sprechen wir  
unser herzliches Beileid aus.

Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitende  
der ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn.



Berufsjubilare bei der
FirmaDeZanetAG in
Kaltbrunn imJahre 2021

35 Jahre D’Avola Febronio
Kaltbrunn

35 Jahre Thum Markus
Kaltbrunn

30 Jahre Ajdari Imer
Kaltbrunn

30 Jahre Fortunato Antonello
Uznach

Die Familie De Zanet gratuliert ganz
herzlich zum Dienstjubiläum und
bedankt sich für die wertvolle
Mitarbeit, die unzähligen geleisteten
Dienste sowie die Treue und
Zuverlässigkeit. Wir wünschen euch
Zufriedenheit, gute Gesundheit und
weiterhin viel Freude an der Arbeit.

De Zanet AG • Wilenstrasse • Kaltbrunn
info@dezanet-ag.ch • www.dezanet-ag.ch

Zum Jubiläum 
herzlichen 
Glückwunsch!
Wir sind stolz, auf langjährige Mitarbeitende 
zählen zu dürfen und danken unseren 
beiden Jubilaren für ihre Treue und das 
grosse Engagement. 

Mit Einsatz, Wissen und Verantwortungs­
bewusstsein tragen sie einen bedeutenden 
Teil zu unserem Erfolg bei. 

Danke, dass Ihr zum Team gehört. Danke, 
für das gekonnte Leiten der Baustellen.

De Zanet AG, Strassen- und Tiefbau, 8722 Kaltbrunn

25 Dienstjahre 
Eit Ajdari
Vorarbeiter

15 Dienstjahre 
Arsim Bytyqi
eidg. dipl. Polier

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

handwerker-center Josef Giger AG, Eisenbahnstrasse 27, 8730 Uznach
055 285 85 20 | info@handwerker-center.ch | handwerker-center.ch

Ihre Adresse für Handwerker-
Bedarf jeglicher Art!



Stromspartipps und Fragen 
zur eigenen Energiewirtschaft

Der Strom wird knapp und dementsprechend 
steigen die Preise. Welche Sofortmassnah-
men helfen, um die Kosten im Griff zu behal-
ten, und welche Investitionen lohnen sich 
langfristig? Thomas Ricklin von der Elektro 
Egli AG in Gommiswald gibt Auskunft.

Wo kann am einfachsten Strom gespart werden? 
Überall dort, wo viel Strom verbraucht wird. Das ist bei Geräten, die 
kühlen und heizen, oder Motoren die etwas bewegen. Das Erwärmen von 
Wasser beispielsweise braucht viel Energie, sei’s fürs Wäsche waschen, 
Kochen oder Duschen. Weniger ist hier in jedem Fall mehr. 
Es lohnt sich auch, energieeffiziente Produkte wie beispielsweise eine 
LED-Beleuchtung und gut klassifizierte Haushaltgeräte einzusetzen. Bei 
alten Geräten sollte man anstelle einer Reparatur den Ersatz eines Neu-
gerätes prüfen. 
Wer zusätzlich die Heiztemperatur tiefer stellt und nicht benötigte Strom-
verbraucher wie Lampen, Elektrogeräte etc. konsequent ausschaltet, hat 
die Kosten im Griff und hilft gleichzeitig mit, einer Strom- respektive 
Energiemangellage vorzubeugen.

Wie sieht es aus beim Strom generieren: Lohnt es sich für 
Private, eine Photovoltaikanlage zu installieren?
Im Prinzip ja, da man aktuell von Fördergeldern profitieren kann und 
zukünftig vom Netzbetreiber mehr Geld fürs Einspeisen ins Netz erhält. 
So lässt sich eine Anlage heute deutlich schneller amortisieren als vor 
ein paar Jahren. 
Bei der Anschaffung einer Photovoltaikanlage sollte immer auch die 
Optimierung des Eigenverbrauchs  betrachtet werden. Die Stromversor-
gung der verschiedenen Verbraucher wie Ladestationen, Boiler, Heizung, 
Batteriespeicher etc. lässt sich heute via PC oder App einfach steuern 
und optimieren. 

Wie muss man sich diese individuelle Steuerung vorstellen? 
Die Nutzerinnen und Nutzer definieren individuell, welche Verbraucher 
der Reihe nach eingeschaltet werden, sobald mehr Strom produziert wird, 
als man verbraucht. Ebenfalls erkennt das System, wo und wie viel Strom 
in der Nacht noch bezogen werden muss, um im darauffolgenden Tag 
wieder maximal den eigenen Strom nutzen zu können. Dies alles auto-
matisch.

Welche Lösungen gibt es, wenn der eigene Solarstrom nicht 
komplett selbst gebraucht wird?
Dafür gibt es diverse Speichersysteme wie zum Beispiel Akku- oder Salz-
speicher. Diese können gleich zu Beginn oder erst später eingebaut 
werden. Denn es kann sich unter Umständen lohnen, zuerst die Photo-
voltaikanlage zu installieren und den Eigenverbrauch zu beobachten. 
Dann sieht man ziemlich genau, welche Speichergrösse optimal ist. Bei 
allen Systemen lässt sich auch die Grösse später noch erweitern, wenn 
sich ein höherer Bedarf abzeichnet. Somit gibt es auch für bestehende 
Anlagen immer eine optimale Lösung.

Was unternimmt die Elektro Egli AG, um Strom zu sparen?
Wir haben seit Jahren eine Photovoltaikanlage, die mit unseren Lade-
stationen verbunden ist und einen optimalen Eigenverbrauch anstrebt. 
Letztes Jahr haben wir sie mit einem Speicher ergänzt, um den Strom 
noch besser nutzen zu können. Bei jeder Anschaffung von Fahrzeugen 
prüfen wir, ob sich ein hybrides oder ein reines Elektrofahrzeug anbietet, 
wie wir sie auch schon im Einsatz haben. 
Last but not least bringen wir unsere Kompetenz, Erfahrung und Pro-
dukte rund ums Thema Energie ein: So beraten wir unsere Kundinnen und 
Kunden sehr gerne bezüglich Energieeffizienz und können auch gleich 
die passende Lösung zum Strom sparen, Strom generieren und Strom 
speichern liefern und installieren.

8733 Eschenbach, Tel. 055 286 20 80  /  8737 Gommiswald, Tel. 055 280 24 44, www.egli.ch
n Elektroinstallationen n Telekommunikation n Multimedia n Solartechnik n Haushaltgeräte

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

• Vorsorgeaufträge 
• Ehe-Erbverträge, Testamente

• Gesellschaftsgründungen 
• Beglaubigungen

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E
lic. iur. Regula Walker, Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  

Tel. 055 293 33 55 (vormittags) oder E-Mail anwaltwalker@linth.net
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STR Treuhand AG
STR Wirtschaftsprüfung AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR Treuhand Uznach GmbH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

www.str-treuhand.ch

TREUHAND
Ihr Vertrauen
in guten Händen

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
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Jetzt
vorsorgen

Mit Plan vorsorgen

Nach Plan trainieren

Was immer Ihr Ziel ist.
Mit den passenden Vorsorgelösungen
machen wir den Weg frei für mehr fi nanzielle 
Unabhängigkeit nach der Pensionierung.

raiffeisen.ch/jetzt-vorsorgen

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Dorfstrasse 22, 8873 Amden

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

21464_Inserat_105x156mm_Jetztvorsorgen_RBSchaenisAmden.indd   121464_Inserat_105x156mm_Jetztvorsorgen_RBSchaenisAmden.indd   1 24.10.22   17:0924.10.22   17:09 FESTHALTEN, SCHNELLER 
GEHT’S NICHT
Sunrise Glasfaser-InternetSunrise Glasfaser-Internet
Für alle in KaltbrunnFür alle in Kaltbrunn

Bis zu
 10 Gbit/s  
Up- und  

Download

www.evk.ch 
055 293 33 93
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Frisches. Saisonales. 
Hausgemachtes. Znüni. 
Mittagsmenus. 
Kaffee&Kuchen. Zvieri.

Im Bistro und zum Mitnehmen.
oexli.ch 

Montag bis Freitag  7.30 h – 16 h
Öxli – Bistro&Takeaway 
Zürcherstrasse 1, 8730 Uznach

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E

Kein Holzschlag ohne Offerte von uns.

 Holzernte  Beratung
 Waldpflege  Holzhandel
 Forstliches Bauwesen  Spezialholzerei

Gublenstrasse 2 • 8733 Eschenbach SG  
T +41 55 212 33 39 • www.nueesch-ammann.ch

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch



Schenken Sie sich oder
Ihren Lieben genussvolle
Tee-Momente. Kaltbrunn & Schmerikon

Sirocco Tee

Frohe
Festtage!
Frohe
Festtage!

Der Würfel besteht aus zwölf 1-Ohm-Widerständen.
Wie gross ist der Gesamtwiderstand zwischen
den beiden Ecken A und B? 

Lehrstelle Elektroinstallateur/-in EFZ
Komm ins Team Härz

Magst du Herausforderungen?
Dann bist du bei uns genau richhg!
Löse die Aufgabe und sende deine Antwort
mit Bewerbung an:
ch@haerz.swiss

Weitere Infos findest du unter:
hhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstellehhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstelle

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

J E T Z T P L A N E N

Rappi-Jona
055 210 38 01

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021

JETZT anmelden bei:
Alexandra Marty
Wanderleiterin mit eidg. FA
–
hallo@lieblingsberge.ch
www.lieblingsberge.ch

Faszination Bergwelt
Professionell geführte Schneeschuhtouren.

JETZT anmelden bei:
Alexandra Marty
Wanderleiterin mit eidg. FA

hallo@lieblingsberge.ch
www.lieblingsberge.ch



Wir danken für das Vertrauen,
die Zusammenarbeit und
wünschen Ihnen schöne Festtage.

Telefon 055 283 34 83
www.brunnergarage.ch
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Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Hören ist ein Erlebnis ..und am Abend mit der 
Familie und Freunden 

gemütlich feiern.

Dank einer guten 
Hörgeräteversorgung 

können auch Sie es wieder 
mit allen Sinnen 

geniessen.

Frohe Festtage!

Den Schnee unter den Schuhen knirschen hören..

Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

PrimaSolar
Photovoltaik

Not-
strom

Anzeige_Photovoltaik_215x75_V4.indd   2 23.05.22   14:18



Wir wünschen Ihnen 
von Herzen frohe Festtage 
und bedanken uns für 
das  entgegengebrachte  
Vertrauen. 
Ihr Team in Uznach und Schänis
www.sgkb.ch

Morgen Bescherung.

Heute Vorfreude.

ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch

Photovoltaik-
Anlagen
Für eine nachhaltige Zukunft ...

 

Gren zen lo ses Fahr ver gnü gen, höch ste Si cher heit und mo dern ste Tech no lo gie: 
Volkswagen ist schon seit vie len Jah ren die meist ge kauf te Auto mar ke der Schweiz. Ein 
Ver trau ens be weis, auf den wir stolz sind und dem wir auch in Zu kunft ge recht wer den 
möch ten. Des halb ar bei ten wir täg lich hart, um die Er war tun gen un se rer ge schätz ten 
Kun den wei ter hin zu er fül len – und zu ü ber tref fen.  

Qua li tät ist, wenn ein Au to 
zum Le bens ge fühl wird

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Advent
G E N I E S S E N S I E I M W E I H N A C H T L I C H E N

A M B I E N T E U N S E R A D V E N T S M E N U

aabee ddss ffeeiinnee SSiillvveesstteerrmmee üs /
Fond ee SSppeeeerr aauuff VVoorrbbeess llung

ÖFFNUNGSZEITEN über Weihnachten & Neujahr
23. Dezember ganzer Tag offen
24. / 25. Dezember geschlossen
26. Dezember bis 16.00 Uhr offen
27./ 28. Dezember geschlossen

29. bis 31. Dezember offen
SILVESTER ganzer tag offen
1. bis 4. Januar geschlossen

R E S T A U R A N T S P E E R
K A L T B R U N N / 0 5 5 2 8 3 1 3 0 6

I N F O @ S P E E R - K A L T B R U N N . C H

Silvester

Impressum  LinthSicht
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 90 / Januar 2023 

(Erscheinung am 13. Januar)

Einsendeschluss: 22. 12. 2022

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

BELLA ITALIA
(Produktion des Sinfonie- 
orchesters St. Gallen)
Fr., 10. Februar, 20 Uhr 
Eintritt frei (Kollekte)

www.droeschi.ch

4./5. und 11./12. Februar 2023, 
Raiffeisen Arena, Kaltbrunn

An zwei Weekends nehmen über 
100 Mannschaften mit total mehr 
als 1000 jungen Fussballern und 

Fussballerinnen am Juniors Cup teil 
und erleben auf einem der grössten 

Indoor-Kunstrasenfeldern der 
Schweiz ein einmaliges Erlebnis.  

Mit total über 4000 Zuschauern ist 
der Event zu einem starken 

Publikumsmagnet geworden.

www.juniorscup.ch

Juniors Cup
Jahre Raiffeisen

SCHÄNIS
1 Million Sterne 
Sa., 17. Dez., ab 16 Uhr,  
Rathausplatz Schänis 

Versöhnungsfeier 
Di., 20. Dez., 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Rorate 
Mi., 21. Dez., 6.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Rorate 
Do., 22. Dez., 6.30 Uhr,  
Kirche Maseltrangen

Kinderweihnachtsfeier 
Sa., 24. Dez., 17 Uhr, Kirche Schänis

Chlichinderfyr 
Sa., 24. Dez., 17 Uhr, Hofsäli Schänis

Christmette 
Sa., 24. Dez., 21 Uhr in Maseltrangen, 
22.30 Uhr in Schänis

Weihnachtsgottesdienst 
So., 25. Dez., 9 Uhr in Rufi,  
10.30 Uhr in Schänis

Juma Kongri Chränzli 
Mo., 26. Dez. und Fr., 30. Dez.,  
ab 18.30 Uhr, Mehrzweckgebäude

Strickstübli 
Di., 3. Jan., 14 Uhr, Pfarreisaal;  
FG Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Do., 5. Jan., 12 Uhr, Pfarreisaal; 
Pro Senectute

Königskuchen-Essen 
Fr., 6. Jan., 13.30 Uhr, Schulhaus  
Maseltrangen; FG Maseltrangen

Familiengottesdienst  
zum Dreikönigsfest 
Sa., 7. Jan. in Maseltrangen und 
So., 8. Jan. in Schänis

Krippengottesdienst Amden 
Di., 10. Jan., 14 Uhr,  
Pfarrkirche Amden; FG Schänis

Kinder-Schlittelplausch 
Mi., 11. Jan., Nachmittag, Kohlloch; 
FG Maseltrangen

Indoor-Spiel-Parcours 
Sa., 21. Jan. (Vormittags- und  
Nachmittagsgruppe), Turnhalle Hof; 
Info: www.familierundi.ch

UZNACH
24 «Adventsfenster» – Zeitfalten 
bis Mi., 21. Dez., jeweils Mi.,  
16 – 19 Uhr und Sa., 14 – 17 Uhr;  
www.zeitfalten.ch 

Guggechäller offen X-MAS Spezial 
Fr., 24. Dez., ab 23 Uhr,  
oberer Stadtgraben; www.tbu.ch

Scale 28 RC Racing Lounge 
jeweils Dienstagabend bis 31. Dez.; 
www.scale28.ch

Christbaumverkauf  
der Burgerkorporation 
Sa., 17. Dez.;  
www.burgerkorporation.ch

Neujahrsapéro 
So., 1. Jan.;  
Kontakt: verkehrsverein@uznach.net

Unihockey-Meisterschaftsspiele 
Sa., 7. Jan.; www.flames.ch

Cupcakes-Kurs für Erwachsene 
Do., 12. Jan.; www.uznerfamilien.ch

REGION
Surry-Night 2023 
Sa., 7. Jan., ab 18.30 Uhr,  
Rainhalle Rieden; Guggenmusig 
Tanzbodensurris Rieden

SILVESTERTOURNEE 
SCHNÜFFLER GUGGÄ

Start am 31. Dez. 2022 um 5 Uhr

Unsere diesjährige Silvester- 
tournee beginnen wir in der 

Kirchhalden. Anschliessend geht  
es Richtung Höchi, danach zum 
Quartier Sonnhalden und weiter 

zum Bahnhof. Via Dorfstrasse  
und Käsereistrasse treffen wir am 
Mittag im Dorfzentrum ein. Wir 

freuen uns auf viele Zuhörer/-innen.

BENKEN
Adventsweg durch die Gemeinde 
Do., 1. Dez. – Fr., 30. Dez., 16 – 21 Uhr; 
Frauengemeinschaft 

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 10. Jan., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute (auch für Christbäume)

Senioren-Zvieri 
Di., 10. Jan., ab 14.30 Uhr,  
Pfarreiheim; Frauengemeinschaft

Zwergliträff 
Do., 12. Jan., 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei
heim-Saal; Frauengemeinschaft

bmb & Bernet Band: Let’s dance! 
Sa., 14. Jan., 19.30 – 23.45 Uhr,  
Rietsporthalle; Bürgermusik

KALTBRUNN
Christbaumverkauf 
Bis Fr., 23. Dez.,  
10 – 12 Uhr / 14 – 17 Uhr,  
Rössliguetplatz; Karl Giger

Weihnachtskrippe 
Bis So., 8. Jan., Rütteli;  
Familie Müller

Ökumenische Chlichinderfiir 
Sa., 17. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche, 
Pfarrei St. Georg

Weihnachtskonzert 
So., 18. Dez., 17.00 – 18.30 Uhr,  
Pfarrkirche; Kammerchor Canorus

Versöhnungsfeier 
So., 18. Dez., 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrrei St. Georg

Kinderchristmette 
Sa., 24. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Christmette 
Sa., 24. Dez., 21.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Schällne (Silvesterläuten) 
Sa., 31. Dez., 5.00 – 8.30 Uhr,  
im ganzen Dorf; Jumo

Sternsinger 
Fr., 6. – So., 8. Jan.;  
Pfarrei St. Georg

Dreikönigskafi 
Fr., 6. Jan., 14 Uhr, Dröschi;  
Frauengemeinschaft

Familien-Gottesdienst  
mit den Sternsingern 
So., 8. Jan., 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Christbaumabfuhr 
Di., 10. Jan., ab 7 Uhr,  
ordentliche Kehrichtsammelroute

Versli-Stund 
Do., 12. Jan., 15.30 Uhr,  
Bibliothek

Gschichte-Stund 
Mo., 16. Jan., 15.30 Uhr,  
Bibliothek

Gschichte-Stund 
Do., 19. Jan., 15.30 Uhr,  
Bibliothek

AUF WOLKE 7 MIT 
POSAUNE & HARFE

Sa., 7. Januar 2023, 20 Uhr,  
Kath. Kirche Benken 
Eintritt frei – Kollekte

Abheben und schweben: Armin 
Bachmann und Carina Walter 

versprechen zauberhafte Klänge 
mit «Engelsmusikuss». Himmlisch, 
erdig, überraschend, schmunzelnd, 
nachdenklich und wunderplunder- 

schön wird es sein. Es erklingen 
Werke von Schubert, Piazzolla, 

Strauss sowie Klanggemälde aus 
Irland und dem reichen Schatz der 

Klezmer Musik. 

www.engelsmusikuss.ch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Projekt «FerienJob / SackgeldJob» 
Sa., 17. Dez., 11 – 18 Uhr,  
Anmeldung an Jugendarbeitende

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 17. Dez., 19.00 – 22.30 Uhr, 
«Weihnachtsparty»,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 21. Dez. und 11. Jan., 
13.30 – 17.15 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Jugendtreff 
Fr., 23. Dez. und 13. Jan., 
17.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 14. Jan., 19 – 22 Uhr, OSZ-Halle, 
Kaltbrunn

Ferien / geschlossen 
Sa., 24. Dez. bis und mit Di., 10. Jan. 
sind wir in den Winterferien.

Aktion
32.00

Klaus Robin 
Beobachtungen
Kolumnen über Natur 
und Umwelt, Politik und 
Gesellschaft

Das Buch enthält 71 Zeitungs-
Kolumnen des Uzner Wildtierbio-
logen Klaus Robin, die er zwischen 
2006 und 2019 geschrieben hat. 
Wie steht es um die Naturräume 
im Linthgebiet – und wie gehen 
wir generell mit der Natur um?
Das Buch gibt Antworten.
Die Texte  werden ergänzt mit
aktuellen Kommentaren und hoch-
stehenden Fotografien des Autors.

jetzt statt CHF 44.– / Buch, inkl. Versand

CHF 32.–/ Buch, inkl. Versand

Vertrieb: Erni Druck und Media AG, 
8722 Kaltbrunn, Tel. 055 293 34 34, 
office@ernidruck.ch


